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Berliner - Organ

Weltreaktion !
Sie SundgeSung Ses Berliner

Brole ' arials .
In einer Demonstration von imponierender Gröhe

und gewaltiger EindruckSkraft brachte�gestern das Berliner
Proletariat seine Sympathie für Sowjet - Rußland und

seine Verachtung und seinen Abscheu gegen die reaktionären

Mächte zum Aufdruck , die Ruhland nicht zur Ruhe kommen

lassen . Dem Rufe der unabhängigen und kommunistischen
Parteileitungen waren Hunderttausende von Männern und

Frauen gefolgt . Hier wurde nicht für ein unmittelbares

materielles Interesse demonstriert , hier galt es nicht die

Durchsetzung einer bestimmten politischen Forderung , eines

politischen Rechts . Nein , die Solidarität , daS heilig -

echte Gefühl der Kameradschaft mit den russischen Brüdern ,

der Avantgarde der Weltrevolution , trieb die Massen auf

die Straße . Die Berliner Arbeiterschaft hat erneut den

Beweis geliefert , daß sie ebenso auf den Plan tritt , wenn

die K undmachung der Ideale der internationa «

len Solidarität es erheischt , als wenn es sich um un -

Nittelbare innerpolitische Kampfziele handelt .

Aber eS galt noch mehr , als die unverbrüchliche Soli -

darität mit Sowjet - Nußland zu bekunden . Es galt den

Massen vor Augen zu führen , daß der Feldzug gegen So -

Wjet - Rußland in Wahrheit der Kampf des inter -

nationalen Kapitalismus gegen den in -

ternationalen Sozialismus ist . Es galt , den

Massen klarzumachen , daß das Schichal Rußlands auch das

Sclsicksal Deutschlands ist : Gelingt es dem Ansturm des

internationalen Kapitalismus und feines reisigen BruderS ,

deS Militarismus , die Sowjetmacht in Rußland zu brechen ,

so ist auch das Schicksal der deutschen Revolution besiegelt .

Die Reaktionäre arbeiten Hand in Hand . Der Haß gegen

» aS revolutionäre Proletariat und vor allem die Angst um

die angestammte Stellung in der Gesellschaft eint sie alle ,

die sich ? um Teil gestern noch feindlich gegenüberstanden .

Polen ist nichts weiter als der Dollstrecker des Willens des

westeuropäi chcn Kapitalismus .

Diese TatsackM , die heute aller Welt klar vor Augen

stehen , brachten die Redner in lebhaften und eindringlichen
Worten zum Ausdruck . Und da , wo sie von der heldcnhas -
ten Arbeit unserer russisckwn Genossen sprachen , erfüllte
jubelnde Zustimmung den weiten Platz .

Der gewaltige Ausmarsch der Berliner Arbeiterschaft
hat der Regierung und den reaktionären Gewalten in

Deutschland deutlich zum Bewußtsein gebracht , daß die Ar -

beiterschaft sich jeder Aktion gegen Sowjet - Rußland ent -

gegenstemmen wird . Die Arbeiterschaft fordert die so -

fortige Aufnahme der politischen Bezie -

Hungen mit Sowjet - Nußland . Sie fordert , daß

die deutsche Außenpolitik ein freundnachbarliches Verhält -
nis zu Rußland anbahnt . Sie fordert vor allem , daß die

deutsck »« Regierung dem Treiben der russischen

Konterrevolutionäre in Berlin ein Ende

macht . Man hat soviel gezetert in diesen Tagen über die

. . Neutralität " , die es uns verbiete , in die politischen

und militärischen Verwicklungen anderer Staaten sympa -

thisch oder antipathisch einzugreifen . Wo bleibt die Neutra -

lität , wenn in Berlin h. - Iki Ocfsentlichkeit die Pläne der

russischen Gegenrevolution geschmiedet werden ? Wo bleibt

die Neutralität , wenn deutsche Offiziere , wie Vischosf , Ehr -

Hardt u. a. mit diesen russischen Konterrevolutionären ge -

meinsame Sache machen ? Man besinne sich da auf seine

Neutralität , wo eS sich um die Organisierung aktwer

Kampshandlungen drehtl

DaS revolutionäre Proletariat hat seine Stimme er -

hoben gegen die versuchte Erdrosselung Sowjet - Rußlands .
Es hat seine Stimme erhoben gegen die internationale Re -

aktion , die die revolutionäre Bewegung in den Kultur -

stoatcn in einem Blutnwer ersticken möchte . Nicht mehr

teilnahmslos steht das Proletariat den Ränkezügen der ka -

pilalistisckpimpcrialistischen Kabinettspolitik der Regierun -

gen gegenüber , es tritt selbst auf den Plan und stellt seine
revolutionäre Aktion dem reaktionären Ansturm entgegen .
Unter leuchtender Sonne , im Anblick der zahllosen roten

Banner , die sieghaft über die wogende Menschenmasse stat -

terten , brachte das Berliner Proletariat sein Gelöbnis dar :

Gegen die Weltrcaktion ,

für die WeltrevolutionI
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Lile erste Liste der KriestsverbreHsr .
Berlin , 11. Mai .

I « « erfolg der Zusicherung in ihrer Note vom 16. Februar ,

tingehend und im einzelnen die Straftaten eiiteZ jeden , der eine »

KrlegSverbrechen » verdächtigt wird , zu sammeln , zu veriiffent -

lichen und der deutschen Regierung mitznteilen , haben die Alli -

irrten der ReichSregierung hente mit einer Rote die erste

RamenSliste übrrfandt . Die Liste wird sofort dem

OberreichSanwalt übergeben und . sobald die einzelnen ,

öfter » ungenau wiedergesehenen Namen identifiziert sind , ver -

öffcntlicht werden .
»

Die erst « Liste der von den alliierten Mächte » zur Adurtei »

ung vor dem Reichsgericht in Leipzig unter Nnklog « gestellten
Personen enhält 45 Namen von Offizieren , Unterofsizicren und

einigen Soldaten . Bon den einzelnen Beschuldigungen seien fol -

gende erwähnt : General Sienger , Kommandeur der

58. Brigade , wird angeklag ' , einen Befehl zur Ni. - dcrmachung von

Gefangenen und Verwundeten gegeben zu haben : vier Offiziere

sollen bei der Ausführung dieses Bejebls mitgewirkt haben . Dem

General von Oven , früherem Souverneur von Metz , wird

zur Last gelegt , Gewalttaten der Truppen in zahlreichen Fällen

im August IstlS geduldet zu haben . Dem General von

Dülow . Führer der deutsche » Armee und ein « Anzahl ihm

unterstellter Ofsizier « werden «eioalitä - igk . ' iten zur Last gelegt .

ebenso dem General von Kirchbach . Der Arzt OSkar

Michel söhn , Direktor des Lazaretts der 7. Arme « wird der

Tötung zahlreicher ihm « nverirauier Kranken und verwunderen

durch systematisch « Mihbandlungrn , Diebstahl von Nahrung » -

mittel » und sonstigem Eigentum seiner Pflegling « beschuldigt .

Mehrere Seeoffiziere werden wegen der Torpcdierung englischer

Hospitalschiffe angeklagt . Eine Reihe von Ofsizieren und Unter »

Offizieren sollen in den Lagern Kriegsgefangene mißhandelt haben .

verschiebaug der Ko«' e?eyz vsn öpaa ?
H. H. 0 rttffet , 10. Mai .

Me von zuständ ger Seite mtgeteilt wird , ist c» i - gut u>i .

sicher , daß die Konferenz in Spaa bis Ende Juni hinaus -

geschoben wird .
Der Lmidoner Korvesponde . it de » „ Petit Papisten " drahttl :

Am Sonntag hatte die deutsche Regierrmg noch nicht um eine

HinauSschicbung der Kmrscrenz in Spaa gebet n. Die englisch . '
Regierung ist angeblich gegv n riue Hinaugch ! bu. rg . F och
kommt Ende dieser Wexh « »niit M i l l « r a n d in London an .

Auch der Finanzminrsbcr Marsal wirb dor . eintreffen .

Sit WiUschsft . bej eh «« eu Zwilch ?« Mchiavc
Md 5r »»lreich .

T U. Pari » , lt . Mai .

Die wirtfchasVIchr Kanferenz , die demnächst stattfinden wird

hat nach französischer Tarstellnng da » doppelte Ziel , den Wieder

« nfban der zerstörten Gebiet » methodisch zu «rgani -
sieren und getreu de « versprechen Milerand « die Grundlagen sür
ein wirtschaftliche » Zusammenarpeitea « wischen
Deutschland « nd Frankreich zu schassen .

� Man studiert gegrnwärtiz einrn Plan sür die Zuteilung der

Liesernnge « « nd Arbeiten nach Maßgabe der Leistungen und

Fähigkeiten untar «ersicksichtigung der «esvuderbcitrn der deut -

scheu » nd krancHstschen Jndvltrw

kapiknlislische vei schwendung
und sozialistische Wirlschasllichteit .

Ebenso wie der Glnnbe an die Notwendigkeit der kapi -
tal ist ischen Konkurrenz ist auch die Ansicht zum populären
Vorurteil geworden , daß der Kapitalismus die höchste
Steigerung der Produktivität und die größte Entfaltung
der Produktivkrästc bedeute . Auch diese Meinung hält
einer näheren Prüfung nicht stand .

Wir denken dabei nicht nur an jene Verluste , die ault
dem unorganisierten , emarcksi sehen Charakter der Wnsischaft
entspringen . Der Kapitalismus produziert um des Profites
willen für einen unübersichtlichen Markt , dessen Bedürfnisse
niemand kennt . Er ist nicht Bedarfsdccküngswirtsck�fti es
gibt kein Organ , das feststellt , wie groß der gesellschaftliche
Bedarf ist . lvelche Bedürfnisse zu decken wirklich notwendig
sind , was und wieviel zu produzieren ist . Daher die Er -
schütterungen der kapitalistischen Wirtickxsst durch die pcriodi -
schcn Krisen mit ihren verwüslenden Folgeerscheinungen ,
daher die riesigen Unkosten zur Eroberung des Absatzes , die
Verschwendung für Handel und Reklame , die dieses Wirt -
schostssystem charakterisieren .

Wir wollen hier nur von der Produktion selbst sprechen ,
von der Tatsache , daß neben den technisch und ökonomisch
best eingerichteten Fabriken ein nickst unerheblicher Teil der
Produktion noch in reckst rückständigen oder schlecht gelege¬
nen Betrieben hergestellt wird . So groß im einzelnen der
technische Fortschritt oft ist , fo überwältigend seine Erfolg «
zu sein scheinen , man vergißt nur allzu häufig , daß seine
Verallgemeinerung , gerade weil sie ganz in das
Belieben der einzelnen gestellt ist , ein häufig recht lang -
sanier Prozeß ist . Gerade je häufiger die ProsPeritäts -
Perioden sind , je länger Hochkonjunkturen und Preis -
erhöhungcn andauern , desto langsamor vollzieht sich die tcch -
nische Auslese . Das hat darin seinen Giund , daß in Zeiten
der Hochkonjunktur , wenn der Absah flott geht und die Nack ) .
frage woniöglich dos Angebot überholt , die unter ungiinsti -
gercn Bedingungen produzierenden Werke die Preise be -
stimmen , so daß auch rückständige noch mit Profit weiter¬
betrieben werden können , während die teckmisch besser ein -
gerickst . ten hohe Ertraprosite machen .

Gilt das schon für die Industrie , so gilt das in noch
weit höherem Maße sür die lirproduktion . also für die Land -
wirlsckzast . sür die Kohlen - und Metallgewinnung . Hier ist
eS fast stets so, daß die Preise hoch genug sind , um auch die
unter den ungünstigsten Umständen arbeitenden Untcrneh »
mungen rentabel zu erlmlten . Hier » ist der Zwang zum tcch -
nischen Fortschritt am geringsten , und hier erfolgt er auch
am langsamsten .

Nun hatten wir etwa seit Mitte der neunziger Jahre
bis zum Krieg eine außerordentlich günstige , nur durch
ganz kurze Depressionen unterbrochene Hochkonjunktur des
Kapitalismus : ganz besonders auch in Deutschland . Die

j Preis « hatten im allgemeinen steigende Tendenz , die Profite

, waren hoch . Der Absatz der Produkte erfolgte in dieser
Periode , wo der Weltmarkt durch die Entwicklung der Mc -

' thoden des Kapi exporis eine rasche Erweiterung erfuhr ,
• erhältnismäßig eicht . So gewaltig die Anwendung der

chnischcn Fortschritte bei den großen und führenden Wer -
n war . so erfolgte dock die Aiismerzung teckni ' ch zurück -

leibcndcr Betriebe verhältnismäßig langsam . Dies hat
>ur Folge , daß heute jede Belrachtung der Produktionsver -
bältnisse selbst in einem in der Antuen ung der Technik füh -

! rendcn Lande wie Teutschland immer wieder in geradezu
überraschender Weise lehrt , wieviel Rückständigkeit unk
chlechte Oekonomie in der industriellen Produktion noch

vorhanden ist . Noch viel mehr gilt dies für daS Gebiet der
'

landwirtstbostlickeit und der Urproduktion , und eS gilt ir
höherem Grade " ür Länder mit verbältniZmäßig ruhigerer
kapitalist ! eher Enrtvickinng , n, : o mehr für England oder
Frankreich al ? für Teutickland .

Auch dafür können wir uns auf das Zeugnis R a t b c ,

; n « u » iKruien . Er stellt fest , daß allem technischen Fort -
' chritt znni Trotz die Abstufungen der Leistungsfähigkeit er -
llaunlick ) sin - d. Ralhenau führt dann weiter aus :

Eck » » der ersien Prüfung , der nus die Richtigkeit deS
ri e » , hält , » ur » ein kleiner Teil unserer llnternehmungen

/rnd . Maschinrnsabrik n sind entüanben , wo ein Obermeister
i »ci älteren Werkes Hein , sch war , Cpinnercicn und Papier -
abrikcn siel «» an kleinen Wr�eriLnfen in veilasiener Gegend ,

u>eil vor Zeiten enw armselige W- isi - rtrast zur Berfügung stand ,
I die längst durch tausendpfecdig ? Maschinen ersetzt ist , GlaS -

Kütten wurden gebaut in der Nabe längst erschöpfter Braunkohlen -
lager , chein - ische Fabriken erwuchsen in großen Städten , in denen

Apotheker oder Chemiker hausten . Man hat die M- itiel oder den
� En- tschtuß nicht rcchtzei ig gefunden , dies « Werke zu verleaen : de ,



oiifriefn (m*i ! Vkdnrf er�lclf fTj « ffrfr . lcnlJTe , vMo7,l bis Arbcüs .
' vitf' zum Tcil sich um eil ! Virlfachxz siclllc » uls bei nct -
nifliL' i ' Probuk/ivu ; in Grvszsiäblsn bsunügie mnn sich vitnlulz mitbconügte

und heiricb

)

sich vstnmlz mit
die iznhrilutivnccr Clc ! >zerun� des Lob�nimtes

nebenher .
a' iil Recht rühmen wir nn ? nnfsn - r Fabrttatloneeinrichtung «»;

s>c sind neuer , besser und durchdachter a ! » in Engiand , Fronkreich
» nd Belgien . Und dennoch : weiche Erfahrungen würde man
machen , wenn man sie Werl für Werf durchforschte , die Kraft -

anlagen auf ihren Wirkungsgrad die ArbeitLmaschinen auf ihre
Leist ungösähigteil , de » Arbeitsvorgang auf feine WirtfchaftUchkeit
prüfte . Die kalorische Krastecz ' ugung hat in zwei Jahrzehnte »
ihren Wirkungsgrad verdoppelt , die Kosien elektrisch «! Cirem S
haben sich g . drü i . tt ! die Jdcr . tniä der Trausporteiurichtungen ist
zu eine Wissenschaft geworden ; es gibt wenig Verrichtungen , die
sich dein Griff der Maschine «nizi ' hen , der ArbrikSpregeg ist auö
den Händen des Werkmeisters in die Aufsicht des Ingenieur »
und FabrikleilerZ übergeguiigen ; doch alle diese Fort -
schrille sind nur einem Teil unserer Güter -

Sie Kclchsiiffe öec !Z. S. Y. Z>.
Am it . Mai tagte in Berlin eine gemeinsam « Sifjung

der leitenden Zentwlkörpct ' sclxrflen der U. <3. P. D. —

ocniialfj ' iiutc «, Bciiut und diont r-oÜ' FÖnin i issi on — mit
Vertretern der Bczitke aus �drm Reiche . In der Slstnirg
n > urde die R e i ch s i ! st e d e r ch a r t e i für die Michslags -
tva ! /I auchw ' sbeüt , eae - bei die Vorschläge der Bezirke und son -
süger prvlewrischer Organ rsutioiicu . als Untetlöge dienten .
Die Liste meist folgende Ncmen nris :

�
1. Tony Ze ii der - Fronksurt o. M. 2. W ! l k> o l ni

T : 1 1 m o u ji . Berlin . 3. Lorenz B r e u n l g » Fra nk -
surt a. M- ( EiseiAdähner ) . 4. Tr . Paul Hertz - Ehar »

er Iüt . die auö dem ! iotler - burg . 5. Dr . K n r t © c t) c r ■ Keipzig . U. Hans
e ph Herzseld

erzeug ung zugänglich . In . U . W. . U _ . . U. . .
Vollen wirls lasten dürf e, die nur die eine Aufgabe kannte : -»u I t t m o ch - jlönigAderg . 7. Tr . dl o >
Ware schaffen , war cS verzeihlich , wenn Produzenten auf Vorteile >& Rcdaflniir P u ch t o - Plauen . 9. Dr . Julius Moses -
vcrzichlctcn , die eine wisseuschaftliche Technik ihnen van Tag zu ,

Berlin . 19 . ss r i d o Wulf - Berlin , i 1. Paus Dauer -

Tag bot ; überdies forderten diese Verbesserungen Anlagekosten , i � � r g - Bornien . 12 . B e r t e 1 e - Verlin ( Kriegsbejchxrdigle ) .
nud bei der Zersplitterung der Erzeugung in willkürlich zerlegte , ' N o s e m a n n - Essen �( Vergardeider ) . 14- Arno

Bciciebe , in unübersehbare Thpenmengen , von der wir reden 1B r u ch a r d t - Chemnitz . 15 . Hon 9 P l c t t n e r - Hon -

trnrden , war da » oimzel : « Werk nicht immer slarf , nicht imuicr ! uover . 19 . H e Y d e M a n n - s >r w: g9berg . 17 . . sk i n k e l -

konzentriert genug , um der Entwicklung zu folgen . Vcrgeudeie >Göppingen . 18. Heinrich Hütt m a n n - Frank »
es Arbci ckräste und Vkaterial , so war da ? ein Schaden für das i fürt a. M. 19- E ni i I N a li ch - Berlin . 29 . Lridrvig
Erträgnis , jedoch im lehlen Sinne Privatsache . Heute i st I » r N st » �tettin . � 21 . August W e se m ey t r - Vraui

jeder Verlust , jede Verschwendung Sache der

G e m e ! ii s ch a s t ; cZ hat niemand mehr , auch wenn er eS be¬

zahlen kann , das Recht , ritte Auspufiinaschine zu betreiben , die

da » Fünffache des Zulässigen an Kohle friht , so wenig wie

jemand das Recht hat , Brot zu zer . rücn . Hier wird ciue der

sittlichen limsUllungen fühlbar , die die neue Wirtschaft fordert .
Der bloße Kohlen verbrauch Deutschlands
könnte auf die Hälfte verringert werden ,
wenn alle Betrieb « wissenschaftlich durch -

drangen und ge ordnet und alle Kraftquellen

erschlossen würden . Diese Ersparnis aber würde weit

in den Cchatlcii gestellt , durch den Gewinn an Arbeit , tb . ' alcrial

und Transport , durch die Steigerung der Leistungsfähigkeit und

Ilm sc hm enge , wenn die Durchforschung und Reform sich zugleich

auf Lage und Anlage , auf Einrichlung und Betrieb erslccckt «.

Erfüllt so die Konkurrenz die ihr sölschlich zugeschrie -

schweig . 22 . Postdirektor Brandt - Bergedor ' f . 23 . Eck -
Hordt - Neinschrid ( Flüchtlinge oms den besehten Gebieten ) .
21 . ® r n muo l b • ©Ibinß . 25 . P . Schulze - FranZsurt
a. M. ( Eisenbahner ) .

Tie Orgonisoiionsseitungcn der U. S . P. D. in den
einzelnen Nkv' /lbezirken müssen spätestens om 27 , Mai dem
Reichs , vahUeiter ' Mitgeteilt herben , dost die Koirdidolailrfte
ihres Bezirks an die Reichsliste Scnder - Dittmonn onge -
schlössen werden soll , sonst gehen die Neststnnmen der Bezirke
vcrlcrem

Dichl ' g für die Aahl - n!
Dorschriflen sür die Kandidütenausstelluttg .

�. . . . . . . . . .„ . . . . _ _ _ _ _ _ _den Aliöfl ' ihrungSbrstimmunacn für die Reichs -

bcnen
'

Funktion . m �' r' �t. ' chni schon Auslese nur "äusterst�iigswahlkn sind von den Wahllcitungc « unsercr Partei fol .
nmnMlhast , so ist sie ondererserts unmittelbare llr - ( jenbe Bestimmungka genau zu beachten :
fache von Verschwendung . Sie führt dazu , dast

vielfach statt der billigeren Massenherstellung die varschic -

denortigslen Formen und Typen in unwirtschoftlichor Weise

hergestellt worden in der Hoffnung , so leichter den Kon -

kurrenten miS dem Felde zu schlagen . Nathenau sagt
darüber :

Da » Mast der Vevbillignng , die sich aus Massenherstellung

ergibt , läßt sich überdenken , wenn man die Verringerung der ein -

maligen Kosten , der inneren RcibungSarbeil , der Material - und

Zeitverluste , vor allem , wenn man die Möglichkeit vollkommener

velricbsmcchanisterung in Betracht zieht ; und dennoch wird

Immer wieder die Crlvartung selbst de » geschulten Fachmannes

übcrtroffen . wenn an die Stelle der Einzelanfertigung die gleich -

förmige Reihe tritt . Ein « Maschine , die ohne BerechnNNg der

Entwurfsarbeit in ihrer ersten Ausführung l0 0! ) 0 Mark kostet ,

wird uutiw Umständen bei einer Reihenanferligung von mir

hundert Stück sich auf fc - llOOO Mark verbilligen ; Metalle , die in

der ersten Zeit spärlicher Gewinnung 20 —30 Mark an Her¬

stellungskosten erforderten , werden heute bei unveränderter G« -

winnungSweise in Massen für wenige Mark verlaust .

Während Innerhalb de » einzelnen Werkes die Arbeitsteilung

bewußt und in steigendem Moste durchgeführt wird , bleibt die

Arbeitsteilung von Werk zu Werk , von Gruppe

zu Gruppe überwiegend dem Herkommen und

zufälligen Gleichgewicht überlassen . In den

Ländern deZ stärksten Verbrauch « und der gjeichförmigstm Er¬

zeugnisse , in Amerika und England , hat die G- nippenarbeitS -

Heilung , wenn ich sie so nennen darf , die stärksten Fortschritt « ge .

macht ; die englische Daumwollindustrie verdankt einen großen

Deil ihrer weltbeherrschenden Krast diesem Grundsatz ; tS gibt dort

gewalt g? Werke , die nicht mehr al » zwei bis drei Nummern

spinnen , während bei uus vielfach mittler « Unternehmen sich ge -

zwnngen sehen , gleichzeitig grübe und sei « Spinnerei ,n be -

treiben .
'

E » ist nicht abzusehen , zu welcher verbilll -

gnng und Etcigerung der Produktion die

wissenschaftlich durchdachte Arbeitsteilung

von Gruppe zu Gruppe führen würde . Der Fach .

mann kann sich von dieser Wirkung ein Bild machen , wenn er er -

mißt , daß alle mittleren Werke zu S�ezialfabriken umgestaltet

t . Von den ans die Wahlvorschläge sscscsttkn Knud » -
baten sind Znstimmungsertlärunaev an dcn

amtlichen Wahllciter rinzureichrn .
2. Jeder Kandidat rntifj dem amtlichen Wahlkcitcr

eine von der Gcmeindrbchördc seines Wohnorts anSgeslellte
Bescheiillgung einreichen , dnsi er in der Wähler -
I i st e steht oder eine amtliche Wahlausforderung er -
halten hat .

3. Diejenigen Personen , die einen Wohlvor -
schlag einreiche «, müssen gemeiudebehördlichc Bcschrini -
gnngea einreichen , daß sie in der Wählrrlistc stehen und

wahlberechtigt sind odrr eine Wahlaussorderung er

halte « habe «.
»

Scht die WeihlerlistR » ein !

Nur noch ii » zum 16 . Mai , als « bis zum kommen -
den Sonntag , liegen vet den Gemrindebeliörden die Wähler¬
listen auS . ES ist Pflicht fedeS Wähl - rß und jede » Wählerin , sich
unverzüglich durch persönliche Einsichtnahme odrr durch dir Be -

austragung einer zuverlässigen Person davon zn überzeugen , dast
ihr Name in die Wählerliste aufgeuommea worden ist . Wer noch
keine Wahlkarte elholten bat , sehe sofort die Wiihlerlijtr nach .

Wer biS zum ! 6. Mai die Einsicht der Wählerliste versäumt
» nd auch keine Wahlkarte erhallen hat , der muß damit rechnen ,
daß er sein Wahlrecht nm ß. Juni nicht ausüben kann .

Wer zu befürchten hat , daß er am 6. Juni verreist ist , der
muß sich vo » seiner Gcmetndrbörde sofort einen Wahlschein
geben lassen . Damit kann er in jedem Orte Deutschlands zur
Wahlurne schreite ».

Wchsklmtondldalure » ! .
Auf einer Bcz' rkS ' onferenz unserer niederrheinischen

Aar eiorgonisalioii . de am 8. Mai in Sei in gen stau fand ,
. vnrden für die S' - eichS . agS wählen folge . ide Genossen al » Kandi »

. daten aufgestellt : Für den Wnh ! kreis Düfseldorf - Solin »
gen - Remscheid - Elberseld - Esssn : l . Lore AgneS -

�Dü' feldorf , 2. Otto Brost . Siemsrheis , 8. Heinrich M e ch e l -
Solingen , 4. R v s e w o n n - Essen , 5. Paul Samerbeey - Bnrnien ,

' 0. Peter Berten Düsseldorf . 7. Jean Piel - H lden Rhein , 8. Frau
Bo tcher . i>. S. ' eindauer - Essen . 10. Suiber - Elberfeld , ll Zöllick -
Düssetdorf , l2 . Pici ' - ' . e - SoiinAn , 13. Freiie�z Velbert , 14. Frau
Seder Essen , 13. Schmidt - Düsseldorf .

Für den Wahlkreis Duisburq - Mülhei m/R u h r »
Krefeld - Mörs - M. - Gladbech oi « Genossen : 1. Wal -
ter S t o e ck e r - Berlm , 2. Thomas W a l t c r - Krefeld ,
3. U n ga r - Steuß , 4. Schwaiher - Mors . b. Stahl Gladbach ,
ß. Eabelin - Krefrld , 7. Müllcr - Mülheim . liluhr , 8. PeterS - TaiSbura .

Auf dem Bezirksparteitag der II. S. P. G r o st - T h ü r i n »
gen wurden folgende Genossen an die Spitze der Liste gestellt -
Wilhelm Bock - Gotha , Heinrich M e h r h o f - Erfurt , Tr . Kur -
Zt o f e n f e ! d - Berlin , Frau Maihilde Wurm - Berlin . Dr .
Sökar ii o h n - Berlin , Emil H ö I l « > n - Jena , Guido Heyne -
Suhl , Karl H e r m a n n - Eisen ich. — Für die ReichAliste wurde
der Genosse Kurt Ge y « r - Leipzig vorgefch »a<ien .

Ter LttoMm .
Geheimer RegierungSrat C l « i n o w hat irgendwo eine Rede

über den Untergang des deutschen Bürgertums gehalten . Er
findet , daß Deutschland dem «russischen Kommunismus " und der
Hungersnot zusteuere , womit für alle seine Zuhörer außer
allein Zweifel ist , daß Kommunismus und Hungersnot identisch
sind . Er will einen Ausweg finden , indem dw jetzige RegierungS -
koalition ihre « A n g st p o l i t i k" einstellt , die Parteien die
Frage der Monarchie , die für das deutsche Volk keine
Frage mehr ist , einstweilen ausschalten und zunächst eine Auf -
baupartei von Eberl bi « Stresemann und Kacdorff bilden .

Ter » Vorwärts " berichtet darüber uno fügt mit matter

Ironie hinzu , daß er zwar noch keine Aeußerung des Präsidenten
E b c r t zu diesem Plan eingeholt habe , daß er aber mit Be¬

stimmtheit sagen könne , kein Mitglied der S . P . Di werde der
Partei Clciiiow beitreten .

Ob da « ganz richtig ist , wissen wir nicht .
Wenn wir an W innig und Rloth denken und uns die

Zukunft mancher anderen führenden Herren vorstellen , die sich
auS ihren Taten wahrend des Krieges und der Lievolution ohne
Schwierigkeit voraussehen läßt , so kommen uns einige Zweifel .
Aber merkt denn vor ollem der « Vorwärts " gar nicht , wie b e -

schämend es für ihn , für Ebert und für die ganze Partei ist ,
dast , überhaupt ein Mensch auf den Gedanken einer solchen
Koalition zur Rettung bcS « untergehenden Bürgertums " kommen
und der rechtssozialistischen Partei dabei die Rolle deS Stroh -
Halmes zumuten kann ?

So bederrtet SozinliSmns ökonomisch die Durchfuhnma
aller Orgonisotionstendenzen , die heilte bereits in unserer
Wirtschaft vorhanden sind , in wöglichst kurzer Zeit und in

möglichst hohem Moßstabe . DaS bedeutet auf die Tauor
eine außerordentlick ) « Steigerung der Produk¬
tivität .

Diese Steigerung der Produktivität wird aber auch er -

folgen durch die ganz andere Stellung des Arbei -

t er s in der Produktion . Bis heute ist die menschliche Ar -

beitLkrost vielleicht doSjem ' ge Produttionselement . das om

Wenigsten nach wissenschaftlichen Gesetzen vc - nvendet wird .

Die Ausbildung der Arbeitskraft ist in der kopüolistischen
Geselt schiast zum grossen Schoden für tie Produktionssähig -
keit missnorbentlittj vernachlässigt worden . Man begnügte

P . . . . l . IckmrtGer und unnnterbr . xl : ener I llkh mit ganz primitiven Methoden deS AnlernenS und selbst

ibree Euieichtunaen . die Ausbildung zu höher gualifizierter mech>on. scher Arbeit

lit ganz ungenügend . Es fehlt nicht nur an den notigenveschäfiigung und höchster Pn - ollkommnung ihrer Einrichtungen

für « inen einfachen , fest umvissenen Zweck sich Stabe von aus -

erlesenen Spezialisten hasten können , die nicht heute für die , mor -

gen für jene Zufallsarbeit verantwortlich , ihre ganz « Krast der

( Eiriwicklung ihre » eigenen Sondergobiets widmen . -

Gelänge es in Deutschland , und « » wird gelingen , wenn auch

nicht auf dem Wege de » freien Spiel » , die Normall .

sierimg und Typisierung so weit durchzusühren , al » ein wissen¬

schaftlicher Arbeitsprozeß ei fordert — und dabei würde eine

Maunigfaltigkeit erhalten bleiben , die unseren Stand vor

zwanzig Jahren um ein Vielfaches übertrifft — , so wäre bei ge -

eignetcr ArbeüStcilnng von Werk zu Werk zum mindesten « ine

Verdoppelung der Erzeugung bei gleich¬

bleibender Einrichtung und glei chblelbenden
Arbeit » kosten gesichert .

Diese Ilnwirtschastlichkeit des Kapitalismus gilt öS

durch ploilmiissige gesellschaftliche Organisation der Wirt -

sehnst zu beseitigen . Dar Sozialismus bedeutet ratio¬

nalisierte Produktion , d. h. eine Produktion , die

nicht mehr überlassen bleibt der Willkür und der zufälligen

Einsicht der Privaten , sondern die gemäss den Gesetzen der

Technik und Wissensclstift planmäßig geleitet toird . D' e �n-
dustriezweig « werden zusammengefaßt „ nter einheitlicher

Leitung , die Produktion erfolgt nur in den leistiingsfähigstcn
Betrieben am günstigsten Standort . Alle unnützen Handels -

Transaktionen kommen in Wegfall , ebenso wie alle über -

flüssigen Transporte . Die Produktion erfolgt nicht mehr .

ausgesetzt den Zufälligkeiten und den Zeitverlusten deS Ab¬

satzes auf einem unübersehbaren Markt , sondern sie erfolgt

für den von der Gesellschaft ermittelten und festgesetzten

Dedarf ihrer Glieder . Die unwirtschastliche Verschwendung

hört auf , die Produktion wird gleichmäßiger und deshalb

hilliger .

Lehrrmkstätten und Gewerbeschulen , sondern , der Arbeits¬

vorgang selbst ist noch lange nicht genügend erforscht . . Erst

in neuerer Zeit haben sich die Anfänge einer eigenen Wissen .

schaft entwickelt , die anstatt der b' Kherigen empirischen , er -

fal >rungSmäßigen , seit Jahrzehnten unveränderten Methoden

auf Grund wissenschaftlicher Einsicht den Arbeitsprozess zu

gestalten trachten . Aber diese Methoden bedeuten im kapi -
tali st i scheu Svstcm zugleich neue AusbentimgS - und Er -

fchöpfiltigSmetheden der Arbeitskraft . Erst in einer sozio -
listischen Gcsellsckxift werden sie zum Nutzen der Gesamtheit
und nicht mehr zur Erhöhung deS KapitalvrofitS verwandt

werden können . Erst in einer sozialistischen Gesellschaft
werden sie auch wirklich snichtbair werden , weil sie die un -

umgängliche Mitwirkung der Schaffenden
selb st finden und auf ihr freudiges Mitrnteresse zählen
können .

So wird eine neue , wirkungsvollere Betätigung der

menschlichen Arbeitskrast durch den Sozialismus möglich .
die andere Vorbedingung für die höchstmögliche Stei -

gerung der P ro d u k t i vi t ä t . die die technische und

ökonomische Neuorganisation erst zu ihrer vollen LeistungS -
fähigkeit führt .

Keine verstäntlsunz mit Dänemark . Amtlich wird gemeldet :
Tvr deukfcke Gesandte in Kopenhagen ha ; dem dämsche, , Minister
de » Acußcreu de » Vorschlag gemacht , daß . zw scheu Duischlaud
und Dänemark ein Abkommen zum Schuhe der gegcnfcififle . i

Minderheilen abgeschlossen wird . Ter dänische Minister de »

Aeußeren bn » dir >en Vorschlag abgelehnt .

Die Polenwahlen In Westv - entzkn . Nach dem polnischen amt -

sichen WichliTgefwi « im Wal/ltrei « Graudenz wurden sieben�
Polen und vier Deutsche gewählt . 1

Hoch ein Blies des kWiäns Ehrhacdt .
Die Unverschämtheit de » Kapitäns Ehrhardt übersteigt selbst

da » an dem an diesem Manne bisher schon gewohnte Maß . Er

hat an den Generalmajor Vehrend folgenden Brief ge »
richtet :

M a n st e r , dcn S. Mai 1V20 .

Hochwoh lgebovener Herr !

Hochzuv « röhrender Herr Generalmajor !

Euer Hochwohlgeboren melde ich gehorsamst , daß' ich mich
der Verhaftung entzogen habe . Ich Hab « mit Absicht die Ab -

Wesenheit von Euer Hochwichlgeboren benutzt . Di « Truppe

hatte durch eine Abordnung gefordert , daß ich mich keines -

falls stellen dürfe , daß sie dieses ebcnso wie ei, . «

gewaltsam « Verhaftung verhindern würde und , falls e »

ncht gelänge , die Forderung der Freilassung unbedingl stellen
würde . Ich war . um Unruhen zu vermeiden , gezwungen , der

Trupp « die Zusicherung keiner freinilligen Gestellung zu geben .

Ich konnte eS nicht veraniworlen , daß meiner Person wegen
die Regierung zu Handlungen , nie Kumps von Truppe gegen
Trupp « dringen konnten , gezwungen nurde . noch daß die Vri -

godc durch ihr mannhafeS Einstehen für mich zu Schaden kam .
Mitbestimmend für mich war die Unsicherheit im Sicich , so daß
keine Gewähr geteisicl war , daß ich nach Recht med Gesetz be -

handelt wurde . Eine lange Untersuchungshaft würoe ich nicht
ertragen haben .

Mit vorzüglicher Hachachtung habe ich die Ehre ga fein

Euer Hochwohlgebaren gehorsamer
gez . Ehrhardt , Korvettenkapiiän .

Fast zwei Monate sind schon noch dem Kapp - Putsch vergo - ngen ,
bei dem dieser Ehrhardt ein « führende Rolle gespielt hat . Die

Regierung begnügte sich damit , einen Steckbrief gegen Herrn Ehr -
Hardt zu erlassen , ohne ernstliche Anstalten zu treffen , diesen ge-
fährlichen Hochverräter in ihre Gcwact zu bekommen . Im Gegen -
teil , er durste unter den Augen dieser Vjegierung im Neichswchr -
Ministerium ein und auS gehen und viele Wochen lang an der Auf - �

füllung und Neuorganisation seiner Meuterenrupp « arbeiten , und

jetzt hat sie ihm Gelegenheit zum Entwischen gegeben .

Für A- rtmiter hat diese Regierung nicht di « gleiche Mild «

übrig . Wenn e» sich darum handelt , ein « proletarisch « Bewogung
n. iedcrz ' lsch ! agen, so hat die Regierung keine Zeit zu omlieren
und sie wendet gegen sie die schärfsten Mfttcl an . Meuterer und

Hochverräter oder läßt sie frei herumlaufen uiä gibt ihnen man nie .

lang Zeit , sich in Sicherheit zu bringen . UeberdieS dürfen solch «
Leute noch Abschiedsbriefe schicken , in denen sie ihre Handlungen
beschönigen .

Mon weih n cht , wer eine komischer « und verächtlichere Rolle
in diesem Spektakel spielt : ob die Regierung , die sich am Narren -

seil herumziehen lähi , oder dieser Kapitän , der da » Hafenpaniar
ergreift , wenn e » ihm an den Kragen zu gehen droht .
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NlecrglmWIon oZer Eewecl -

scha�tsDaie .
Von Ernst Däumig .

Der große GürungSprozeß , der durch unsere �e! t hin -
durch gehl , läßt lein Gebiet fccS menschlichen Geinein ' äpstS -
lebcnS unberührt . Er vollzieht sich nuf do » Untergrunde
der g ewulügen sozialen Nevohilion , und seinem Guifluß
kann sich auch der fanatischste Lengner und Vcläinr ' ser dieser
Weltrevolution nicht entziehen . Auch den politischen Par »
teien bleibt die�e Gärung niil >t erspart . In allen politischen
Parteien vollziehen sich Neibnngcn und AilSeinandersetzun -
gen . in ihren Mitgliedschaften ist überall eine Abwanderung
na « h recht ? oder linls zu lonstaticren . Tie Fragen , mit
denen sich deute die politisch� Wost zu beschäftigen hat . gehen
eben weit über den Nahmen der althergebrachten Partei -
und Fraktionbpolitil hinanS : die gegenwärtige Periode de ?
verschär iten Klassen ' ampfez rollt wirtschasl ! ich >e und poli -
tische Probleme von weittragender Bedeutung auf , mit
deucn üch jeder Politiker wohl oder übel auScinanderzu -
setzen l ) at .

Nuch nn ' ere Partei kann sich diesem Schicksal nicht en '

, ziehen . Es wäre sehr kurzsichtig und durchaus nicht zum
Nutzen einer Weiterentwicklung der proleiarisch - revolutio -
nären Bewegung in Deutschland , ivenn man sich gegen die
Tatsache Wind stellen wollte , daß innerhalb unserer Partei
noch manche Frage der Klärung harrt . Wir haben unö
tn nnierem Leipziger Aktiousprogramin toohl� theoretisch
( ine Grundlage siir die Verwirklichung deS Sozialismus
gesifrifs «, i in manchen sehr wichtigen Fragen besteht aber in
bezug ous konkrete Anwendung der Progcanimsätze im
TageSkainpse noch manche Meinungsverschiedenheit . Ich
denke da an die sehr verschiedenartige Beurteilung der Be -
Ziehung zwichen Partei und Näteorgamiation , sowie der
Beziehung zwischen Näteorganisation „ nd Gcwerk -
schalten . Auch die praktiche Auslegung und Anwendung
des Begriffes : Nevolutionicrung der Gewerkschaften be¬
darf i » unseren Reihen noch sehr der Klärung .

Brennend geworden ist in diesen Togen die Frage , in
Welchen : Verhältnis in Zukunft die Betriebsräte zu den
Gewerk chasten zu stehen haben . Für die alte Gewerkschasts -
bureaukratie soivie für die rrchtssoziolistische Partei mit
ihrem deinosratjschen Fctischdienst ist die Frage sehr s<l ?nell
gelöst . Diese Kreise verschließen sich bewußt und verstockt
dem revolutionären Ursprung deS Nätegedanken » . Tie
alte Gewerkichoftsbureaukrotie . die au ? ihrer Politik deS
s . August während der KriegSzeit hinüber jongliert ist in
die Politik der Arbeitsgemeinschaft , kann natür¬

lich nichr zugeben , daß die Betriebsräte den Pakt , den die

Gewerkschaftsführer mit den industriellen Kapitänen in der

ArbeilSgeuicilischalt geschlossen haben , durch seine Tätigkeit
stören , die eine scharfe Kontrolle . cilS letzte « Ziel aber die
ilniivandlung der kapitalistischen Produktion >n die sozia »
listische zum Ziele bot . ES ist daher durckmuS zu verstellen .

daß der kapitolfriedlich orientierte GewerkschastSbiind den

BeiriebSrälen jede selbständige und da ? Wirtschaftsleben
revolutionierende Negur� , unmöglich machen will . AuS

dieser Erwägung heraus müssen sie sich scharf gegen eine

jelbstäiidigc Organisation der Betriebsräte wenden .

Ter Kampf gegen diese cklte , verknöcherte GeWerk -

schastSbureaukratie würde nach den Erfahrungen , die die

Arbeiterschaft im Laufe von lv NevolutionSmonaten hat
machen können , kein allzu schwerer sein . Die Arbeiterfchait
wird ja sehr bald merken , daß diese Gewerkschaftsführer .
obwohl sie in den Märztogen , getrieben durch die radikoli -

sierten Mosten , dos politische Kompffeld beschritten lieben .
in ihrer Wesensart dieselben geblieben sind . Bedenklich ist

nur . daß sie getreue Knappen finden bei den Gewerkschaft -
lern , die bis in die Märztage hinein den Kampf gegen
die alle Gcwerksckxistsburcaukratie führten , d. h. durch die

in den Geiverkschasten tätigen nnd angestellten U. S . P . »

Genossen , von denen wir eine Nevolutienierung der Ge¬

werkschaften ertvarteten .

Es kann hier nicht näher unterstrcht werden , inwie¬

weit das Bündnis zwischen Gewerhschostsbund und Ge -

werkschaslSopposition ein politischer Fehler war . So viel

steht jedenfalls fest , daß unsere GewerkschaftSgenossen
dadurch in ein AbhängigkeitsverhällniS von der Politik
LegienS geraten sind , und daß sie selbst sich, jeden Tag mehr
in diese Abhängigkeit festrennen . Ein Beweis dasür ist der

Beschluß der Berliner E e w e r k s ch a f t « k o m m i s -

s i o n vom (5. d. M. , mit dem die Berliner GewcrkscfastS -
leitcr sich in die gleich >e Kampfstellung gegen eine selbstän -
digc Organisation der Betriebsräte begeben , wie die alte

GewerkschastSbureaukroti « und die rechtssozialistische Par -
tri . Da die Berliner GewerkschaftSkommission zum größten
Teil aus U. S . P. - Genosten besteht , hätte man von ihnen
etwas mehr Rücksicht auf unser Leipziger Aktionsprogramm
erwarten sollen .

Es würde zu weit führen , an dieser Stelle ausführlich
den Beweis zu erbringen , daß die alte Berufsgewerkschaft
gar nicht in der Lage ist , der Aufgabe der Betriebsräte , als
kontrollierender und schließlich ausschlaggebender Faktor
im Produktionsprozeß zu wirken , gcreckst zu werden . Ich
will hier nur feststellen , daß der Kamps gegen eine selbstän -
dige Näteorganisation in Widerspruch steht mit unseren ,

auf dem Leipziger Parteitag festgelegten Grundsätzen . In
unserem AktionLprogranim heißt ef ausdrücklich , daß die

Arbeiterklasse zur Durchführung ihres KampwS neben der

Partei und neben den Gewerkschaften , „die sich zum un -

. verfälschten proletarischen Klassenkampf bekennen und zu
Kampforganisationen der sozialen Revolution umzugestalten

sind " , auch das revolutionäre „ Rätesystem " . das die Arbci -

tcr zum revolutionären Handeln zusammenfaßt , bedarf . Und

weiter heißt eS :

. . . . Tie Unabhänsiige Soziakdeinokratische Partei steht

auf dem Boden de » Mätespstem » . Sic unterstützt oll « Be -

strebuugen , die Nälcorganisation schon vor der ( rroberuna der

politischen Stacht als proletarische Kampforganisation für den

Sozial iSinuS auszubauen und in ihr alle Hand » und Kopf¬

arbeiter zusammenzufassen und sie zu schulen für die Diktatur
des Proletariats . "

Damit ist klar und deutlich gesagt , daß die Unab -
hangig ? Partei schon heute für den Aufbau und Ausbau
einer Räteorgani ation eintritt , und diese Organiialion
kann zunächst uahirgemäß nichts anderes sein als eine
orgaiiifatorische Zusammen ' assung der Betriebsräte . Wenn
unsere Genossen in der Gcwerksclxiftskommission glauben ,
sich so ohne weiteres über diese , immerhin nicht unwichtigen
Prograinmstcllcn hinweggehen zu können , so hat die Partei
alle Ursache , auch ihrerseits zu dieser Auffassung Stellung
z » nehmen und Hipp und klar zum Auk - druck zu bringen ,
oh sie damit einverstanden ist , daß da ? küminerlickte und
reichlich blutarm « sdind der letzten Revolulionsnionate . die
Institution der Betriebsräte , in die sticsrniitterliche Pflege
der allen Gewerkjchasten gegeben wird , ob die Betriebsräte

nicht ? weiter alz zu Anhängseln der Gewerkschaften und
damit letzten EndeS zu Agenten der Arbeitsgeiueinschait

herabgedrückt werden sollen Wir sind der Anffassung , daß
dann weder an eine Revolutionierlmg der Gewerkschaften
in Richtung auf den Industrieverband noch an eine Auf -

rechterhaltung des RätesysicmS und des Rätegedankens zu
denken sein wird . Es handelt sich bei dieser Frage nicht um

eine leere Organisatiousstreirerei , sondern um die Entschei -

dung , ob unsere Parle ! ruhig und teilnahmslos Bsstrebun -

gen zusehen soll , die die schleichende Krise , in die die deutsche

soziale Revolution geraten ist , zum Schaden des gesamten
Proletariats verlängern und letzten Endes den proletari -
schen Kampf um den Sozialismus versumpfen und verjan -
den lassen muß .

Ich glaube mit Sicherheit annehmen zu können , daß
bei der großen Mehrzahl der Arbeiter in den Beirieben

der Rätegedankc so wst Wurzel geschlagen hat . daß den Ar -

heitern die Notwendigkeit einer selbständigen Näleorgani -
( ation ohne weiteres einleuchtet . Wenn die Gewerkschasts -
instanzen sich diesem Gedanken entgegenstemmen , so hat eS
seine guten Gründe , auf die einzugehen ich mir für heute

ersparen will . Daß aber nicht nur wir . auf die Räteagita -
tion eingeschworenen Genossen vo » der Notwendigkeit einer

selbständigen Räteorganijalion überzeugt sind , mag ein

Zitat aus der Broschüre deS . ,Freiheit " - Nedakteur « Ge -

nojsen Rickmrd Seidel ' ) betveijen . der u. a . auf Seite Lü

seiner Brosckiüre schreibt :

, . . . Au « alledem geht hervor , daß die Aufgaben der

Rätcorgantsation nur durch sie erfüllt werden können , nicht

drzrch eine ander « OrganisaNon , etwa durch die Gcwertschaften .
Di « Gciocrkschaftcn werde » nach lange Organisationen zur
Berlrrtung von . Acbeiinehmerinteresien " bleiben müssen , wäh -
und die Zweck « der Räteorgunisation aus dem Gebiet der Be -
triebS - und Produktionsleitung liegen . <£•» dedarf leiner langen

Ueberlcgung , um einzusehen , daß sich diese grundverschiedelien

Ausgaben nicht miteinander bereiuen lassen , woran « folgt , daß
tä zur Erfüllung der Viäteuujgaben einer besondere » u n a b -

höngigeu Organisattonlform bedarf , die vre Gefetz «
ihre « Werden » und Wirken « wohl mit Nülksicht auf die ge¬
samt « Arbeiterbewegung und Ihr « anderen Glieder , aber doch

selbständig entwickelt uue vertritt . "

Sache der Partei wird e « jetzt sein , zu entscheiden , ob

sie die alles andere aiL rätefreundlichc Haltung ihrer Mit¬

glieder in der Berliner GeirnkschaslSkomniission gutheißen
und sich nur mit einem platonischen Bekenntnis zum Rät « -

sysiem begnügen will , oder ob sie schon jetzt klar und un -

zroeideutig siir eine Näteorganisation eintritt , die ein Stück

Borarbeit im Kanipse um die politische und wirt ' chiAt -
lid < Macht des Proletariats » u leisten hat .

�Je schnellor

diese Klarheit herbeigeführt tvird , desto eher wird der Aus -

gleich der Gegensätze in unserer Partei herbeigeführt und

damit die Rüstung de » Proletariats für die unvermeid¬

lichen Entsch . idungZkämpse der Zukunft gefördert werden .

ES mag ehrenvoll für mich sein , daß der Genosse Däumig
eine Aeußcrung von mir benutzt , um sie in einem für die Zukunft
der Organisation der BelriebSrät « wichtige » Augeichlick zur Be -

gründung der von ihm und den übrigen Genossen vo » der Be -

triebSräiezentral « dertrclenen Auffassung heranzuziehen . Aber

ich muß doch — bei aller Zurückhaltung , die ich tn der gegen -
wärtigen Auseinandersetzung zioischen der Mätczentrale und den

Gewerkschaften als Außenstehender üben möchte — , um Legenden «
bildungen vorzubeugen , daraus aufmerksam machen , daß man

eigentlich keinen Absatz von einigen Zeilen aus einer 40 Seilen

starken Broschüre herausgreifen und isoliert wiedergeben soll .

Ich habe allerdings gewiss « Bedenke » gegen eine allzu enge

Verkoppelung der Betriebsräte mit den Gewerkschaften , die in der

Broschüre genau dargelegt sind . Aber ebcnso scharf wird in der

Broschüre betont , daß auch die Gewerkschaften ein starkes

Interesse an der Arbeit der Betriebsräte haben . Wenn sich also

die Arbeiterschaft zur Bildung einer besonderen Räteorganisation

entschließt , so ist die « orauSsctzung für ein fruchtbare « Arbeiten

nicht nur eine möglichst Aare , forgfälvg durchgeführte Teilung und

Bogrenjung der Arbeitsgebiete , fondern noch weit «uchr «in

schiedliche « Hand » » Handarbeiten zwischen beiden

OrganisntionSformen . Gerade darauf habe ich in der Broschüre

da » größte Gewicht gelegt , und ich hoffe immer noch , daß e « dazu

kommen wird . Wenn es in dieser Hinsicht gegenwärtig ein tocnig

kritisch aussieht , so steht eS mir nicht zu , nach den Ursachen dafür

zu forschen . Aber wenn man schon eine besondere Räteorgani -

sation einrichten und da « Arbeitsgebiet mit den Gewerkschaften

teilen will , so ist eS selbsiverständlich , daß die außerhalb der Ge¬

werkschaften stehende Rätevereinigung sich nicht a u » g « -

sprachen gewerkschaftliche Busgaben stellt , wie

- S jetzt schon geschieht . Auf solche Art muß eine Räteorganisalion

gegen die Gewerkschaften ontstehen , und an eine solche

habe ich allerding » nie gedacht . Rich . Seidel .

wettere Verbesservng der deichen Valula .
Die Beim - rtung der deu . ' schcw Mark ist am Di « ii » tag < W

Zürich auf l l , 1 0 gcst . egen . Die Valuta hat damit ihr « Er -
holung vor einem Monat schon überhalt und fast den Stand von
Ende D' zeinber 1910 erreicht . Der Kurs der deutschen Mark be¬
wegte sich » n Zörich in folgender Kur » : : Di « Mü. izparilät , also
der normal « Stand der Valuta , betrug in schveizrriscyeii Arauleu
123,467 . Am 2. Januar 1019 itanid die lvtarl auf 60,59 ' , sie sank
b. « Äide März 1919 auf 49,59 , bis Crid « September 1919 auf
23,75 , bi « End « Dezember 1919 auf 11,59 , bis Sude Februar
1920 , wo die deutsch « Valuta den tiefsten Stand «rreOcht , auf 0,16 .
Anfang März txgairn dir Valuta wieder zu steigen : am 12. März
wurde die deutsche Mark in Zürich mit 3,15 , am 13. April mit
10,50 beurrtet . Am 10. April war sie wieder auf 8,90 gefallen .
Seitdem hat sie sich langsam erholt , bis sie gestern auf ll,10 , also
fast da « Tvpp . ' lte ihre « tiefsten Standes gekommen ist .

Die Besserung der Valuta » ruh als notwendige Folge die
Se » lang der Preis « für di « im fvairn HaiiM befindliche »
Waren , die sich bereit « dcn WeUmark . preisen angrpaßt hatten ,
zur Folg, . ' haben . Vorläufig aber folgt das interessierte Kapital
nur sehr zög - rnd diesem Vcrgange . Die Waren werde » zurück -
gehalten ; ans der aitdercn Saite aber schränken mich die Koiisu .
m- outrn ihr « Käufe «in , iveil sie auf den noicm ' ndigon Rückgang
der Preis « warte . i . So ist eine allgemcnre Gt - ichästsitMe , be .
sondcr » im Großhaudel eingetreten , d. e schon ihre Wirkungen
auf die Produli >ion auszuüben begnnck .

Belgischer «isenbahnerstrcik . Auf b « SstrhcAfnsinie von

M o n S und in der B o r i » a g e ist der Generalstreik auSge »
brochrn . Die Streckewdcn iorde . »» eine Verbesserung ihrer Löhne .
Der Verkehr ruht .

») Die Gewerkschaften in der Revosutlon . von Richard
Seidel , Verlag Verlt - 4. Saeti «ss ?tr >chc. it

Die dsulschea Truppen ln der neulralen Zone .
Berlin , N. 2lla «.

Wie von zuständiger Stelle mltgctcilt wird , beträgt die
deutsche Truppcnmacht tm neutralen Gebiet seit gestern neun -
zehn Bataillone , neun GSkadronZ und zwei Batterien : sie
bleibt als » mit einer Batterie und riner Eskadron unter dem
nnS zugestandenen Matze . Dem General Rollet ist von dieser
Tatsache Mitteilung gemacht worden . Er hat den Major
vlravr » zur Nachprüfung in daS Ruhrgrbiet entsandt .

Der Voleullrelk ln Oberschlesien.
Der Streik tat oberschlcsischcn Bergbau scheint au »piT : fr ' Tich

nasimialpolniisthen Betveggrüaden entsprungen zu sc- iu.

�deutsche Arbeiterschaft hat sich fast nicht dcteitigt . Nach neuercil

Mclldungcn hat sich dii ' Stveiftage w e s « n l t i ch gebessert .
Auf den Gruben dcS ZentralkohIenrevi - erS sind fünfzehn bis

fünfzig , auf denen des Rybmker Reviers fünfzig bi » sechzig vom

Hundert ausständig . Hm ig « . Gruben sind beveitS voll einge -
fahreiu

- B e n t h e n » O. - S , 11. Mal .

Die polnischen Gewerkschaften erlassen einen Aufruf , Mitt¬

woch früh die Arbeit wieder auszunehmen ,

Sieg der Revolullon in so .

Die Stadt Mexiko ist in den Händen der Revolutionär ? .

Carranza ist gefangen genomnicn worden . Außer Meri ' o

ist die Stadt Puebla eingenommen worden , ebensa haben sich
weiter « Staaten der Revolution angeschlossen .

An der Spitze der neuen Regimmg stehen Hverta und
A d o l k a d o . der Go . weruour Vau Sonor » .

kilLssciikamps In Fmiilcslih .
?! ufföfunst der Lonköckörution L�nörgso cku Travalf .
Die fra , höfisch « Streikbowegnng gewinnt immer größere Aug -

dchitung und nimmt immer schärfere Formen an . E ? kann kein
Zweifel mein darüber bestehen , daß wir cs bei dieser Beweg » » g
mit einer uidgamein energischen ui >d nachhaltigen Aktion der fix », -
zösischen Arbeiterklas : «' zu tun haben . Ter Kamps geht nichi in
erster Linie um ennlerell « Lntereiicn , sondern er eniiioicketle sich
aus der Soiid, : rilä ! SbM>cgung für die Eisenbahner und läuft min .
aus in einen allgeminen Ka - mpf im die Anockennung der orgaui -
fierien Arbeiterschaft übe ' rbuipt .

Welcher Eharafter dieser Streikbewegung ' innewohnt , geht am
deutlichsten hervor au » den Abwehrmaßnahmen , dir die
französische Regierung trifft . Ter . sranzösi ' che Ministerrat hat
den Justizmienster aufg . ' fordert , eine Untersuchung gegen '
den allgemeinen A r b « i t e r d e r b a nd C. G. T. zum
Zwecke seiner Auflösung einzuleftru , und ziv-. ir aus Grund
der Arlikck 3, 2 ur »d 9 d . k Gesetzes r >om 21 Mörz 1834 , die den
Sundckalen und den Bereinigungen der DerufSgenosseirschafien nur
daS Recht liu . f Boaubeitung lund Verteidigung bou De�ujSänieressen
geben .

Diese Ausforberung zur Auslößmg der consöckSr - itloil
�öni - rslo clii Travall ist ein Schlag in das Gesich ! der sranzosi «
schen Arbeiterllasse . SN« wird sich das sranzäsüche Prod . ' tariat
Ni « Siech nehmen lassen , durch s, . in « selbstge schafft neu Organtsa -
lioiien wirtschafI »plÄirische Kämpfe zu führen und de Anerken -
uiiug d' - fcr Organisatinnon durchzusetzen . Da » vorgel�a der
französischen Regierung kann nur eine Verschärfung dt ' S Streik »
zur Folge haben . Es fördert aber auch mächtig da » Klassen »
b. - wußtsein und de » Kampfeswillen der französischen Arbeiter -
Uasj «. \

Der Streik greift fortdauernd auf andere Industrie - und
B erkehr »zweig « über . Der VeavaliUtigSrat der C. <A. T. hat am
Montag abe : b di»? Arbester in der e l « kt r i scher » Industrie !
aufgcsovdert . sich dem Streik auzuschiießen . Die Elektrizität »-
arbciter haben demgemäß beschlossen , jedoch rwch toi neu besrimm -
tcn Zeitpunkt ftftgesetzt . Jedenfalls haben die Angestellt « «
der Uiitergrundbahn Montag nacht den Ausstund de »
schlössen .

H a v a » meldet auS Marseille , daß auch dort d! e Me¬
tall - , Bau - und Transportarbeiter sich dem Streik
angeschlossen haben . In R a n t e » sind die Metallarbeiter
in den Autstand getreten . In L « Ha vre hat da » Personal
dir Straßenbahnen den Streit abgelehnt . Im Becken van' > An -
z i n bat sich, wie au » Lille gemeldet wird , dt « Zahl der streilen «
den Bergarbeiter gestern abend vermehrt . Weiler wird au » Lille
grmeldet , daß in dem Bergrevier de » Norden » der An<- >
stund der Arbeiter unter Tage allgemein ist ,

Die Lage im französischen Sceleukestrcff .
Ter Sceleute - Verbcrnd erklärt in eivrm Manifest , daß die

ganze Handelsflotte und die Küjlenjchisjahrt in allen .
größeren Hajen stilliegt . .



rzj . » z - 3 r >

Th. eiiigr unä

ve�n�mi ' eii
Volksbühne
Theater sm BütownUti

fl ). ; DjaKStHcliwiT . HeUbfnB

teuilfolkstbßat2r
Kopenicker Str . GS.

/S. Uhr : _
Dien rOder Karamasoff

D. rekili . n: « a « » » » » ! «

ßeatiches Tbcster
f Uhr ; Der lebend « LeicJuam

Rn�rißriDisle
rt Uhr : Stella

Groiüs LeilLWisüisi!«
Karlst/aU »?

7U ; Der weifie i Heiland
(27. A. h( eilung III. Abend) .

Stnalsiiioater
0 n e i n h « u »:

7 Uhr ; Mona Lisa
Schau sriclhana :
( Auier Aboancment )

Zum l. Male :
y UV: ; Der XaaAeaecbnUidr

ärreLtue
« ul Keintaid — Kid . Beroaner

Theater 1. h.

KönigsrtitzefSimße
V«ü. : D. - irofle Katharina
mit ttem Feuer spielen .

HcÄsnlmsis
k8 Uhr : her Herr Minister

( Leonhard Haskei )

Eerllnzr Tbaater
n Uhr; Uer letzte Walzer

m t 1 ri <xi Massary osv

Heute Hod Uoencrstag 7� IJir ;
Fraa Wmrren » Geworbo .
f re . tag 7 Uhr ; Peer üynt

BataUM - TäHtor
• Ä1 Vmmü
( Adalbert O8I1. Haaek )

TriflQOs - Tbeater
( Balinhoi KricirichatiaBc )

Tätlich t « Uhr :
Ida Wüst in

M y r r h a
Sonaiag 4 Uhr kleine Preise .
B an >cha! tl ?ch. Dl»ner gesucht .

i &nücßz Llcbtspieie
ti ; « cionelraS « 10

Fern Andra
„tiüeHlstiefio�zuinUdit "
lüsiÄ�fasüter

( Stadtbahn Junnawittbrack «.
Untcrirundbahn Klosterstr . )

TSullch l»8 Uhr ;

Die liMüM
Soaniai 4 Uhr kleine Preise :

Oer mite Ruf .

WA&aua - fceater
Täglich 7\ Uhr :

Uciccre toMdmienen *

{isaes MMsÄm »
Uireklor : Jon » &. ren

13. . II und 14. Mol wesen
Nevi »tsvoibcrlh . zeochlossen
15. u !•' . Mal oben�» 7 Uhr :

Prinzessin Frledl

5 ßpoUo - TliÄMtoi »
] Friedrlchstr . 218.
. - Ii , Allabendlich 1, /

II

' Sonntags o , a. . ' 5

vnSZr - iVZkM»

Vsrbit -P�grssffl !

Rose - Theater
7' . U. : At « Ende d. Welt

nadsirtBe SS.
Schluß der Winterspielrelt

tri , fnung der Somraersa soa;
i ' ilrr . niuiltilirtStA «.

Thta . eni . BaH. Aniang 4 Uhr.
l ic rtrrieri ' -grung 3 Uhr,

c Thea » . a . ' tottbus . Tor
d. Tel. Moril aalatz 14814,
t ( Allahnudfick ?>/ , Uhr

i -h' e, ©tic - S&Myep
i y / BiütHf | « n » Ka« ee ; ? t

' Vorvk . 11-!1?» n. 4- CU.

üäSifio - tawtar

ßnbßi lübs
•vr n" ng 3' Uhr :

S chsLnhUhne
I and�bcrgci ' Allee 74/77
direkt am Ringbahnhof -

Heutc ringen :
Streitire gegen

Pietro Scholz
Heide gegen

Fetltiean

M Winter gegen Kisch

kilMÜSßßMMkk !

tiiisfeeröM !
'

ccs . gesch . , er/Högl , in
einig . Tagen d. R«HckeH
g«lir od. teilw . zu unter¬
lassen . XmU. dsgnineht .
Wirk . verb4 . Veilut . «i -

ichidl . 1 Sgl. Auurk . Ausk. umi .
Institut Ensrortfcbt

Hflnchon P. �1. KrinnziBTttr . 9.
jTAIt - . igen 0 . 90 - 1 . 10
tohit McfnUkcller Krenz�tr . 4
JSpiltehn . irkt ) .

Spiel und Sport
SiAezIatlaportkaaus

BERLIN SW 19. KommandantenstraBe 87

Abteilung I:
Sportgeräte , SporttoeRlelduiig
und Waander - Ausriiotuuoc * » .

Abteilung II:
( Jmpreoserel tUr Herreu - uud
Dumentallte . Eigene HutlubrUc .

S W>

r Die Bibel der Ehe
Alii Recht Kann das Merk von vr . jur . Spier

Die Schule der Ehe

Em Lebensbuch zur Pflege de «

ehelichen Glücks

] o genannt werden . Wie
viele Alil - ione « RlenZchru gehe » » n .

beraten und naiv in die Ehe , ws ! ch ei »«
nnendliche Summe menschlichen Glück » ist

in Scherl , en gebrochen , weil viele Theo
falsch nnd mi vorteilhaft geführt wurde » .

— Dieses Werk mit feinem vor -
forgeads » und anfkläreuden Tau

kann so viel Unheil verhütest
und ist daher wie geschaffen ,

ein Ratgeber für alle die¬

jenigen jn sein , die ein
wirkliches Sliick in der

LH « finden wolle «.

Da» Werk inufastl 15 Kapitel und ist ca. 7VO6rftai stark.
Prel « vorn�M gebunden Wlc. ZILS. 2 » beziehen durch

Vogler & So . , Berlin W 9, Köthener Str . 27 .

FREIE WELT

Heule neu !

Die RMdotor in Benin

aa Geffentllche

Volksversammlungen
Donneroiag , den i z. ZNoi 1YS0 , abentis 7 Ahr ,
ZophiensSle , Großer Laai , Sophlenstrah « 17/18 ,
Moadiker Örsciljchofrohaus

Frelkaq , äea 14. Mai IY20 , norm . 10 Ahr ,
Sewerkschailshauo , Vroßer Saal , Lngclufer iz ,
HoheaflaufenISl «, Neukölln , Uoltbuser Damm

Die 3 . Internationale

an Sie U. S . p . D.
Neferenlen : Tderiein , Heckert , Leo! . Meger .
Die Parteileitung der A. 3. P. D. ist zu den

Versammlungen schriftlich eingeladen .

Arbeiter , erftheint in Massen !
kvommunlstische Partei Deulschlands ( Spartakusbund )

Bezirk Sroh « Berlin .

Memelae Sristtankenksie Bltt - Wora .

Ordentliche

Ausschutzfitznng
am Mittwoch , d. IS . Mai ISSt » , abds . 7 Uhr
I « Mrftaurau » von vioisyckt . vln . dlauksl », ütrengftr . 8- 4.

Z a g e < * t k n n K 0 :
1 «Jeileiitnfl der Riede: Idirift der Igten Etdung .
2. «ert - dt dc« Sctftntib «.
8. Mx. ahme der Jahretrechmmg für ISIS und Bei Ich! d«4 PrS -

fnnqiausfchufse ».
4. EuhunsjSduderunq .
». Aulrau des Vorband e4 auf Irweri eine« Srdolunashetm » uud

Wahl von 8 Verireicrn »er SiuSf-dufse» nach ß S7 der Satzung .
». Smeßiedcue Sai! -n->ng«Irgeude ! : eu

Die Orreu «•«tirfler der brd - vgeber und der verücherlrN
werden gederen tzüunttch , » er,chetnca. » n »nowel » wird den.
leiden noch zu- c. andr. Der Vorfisnd .

_ Otto tztihmoun, Äorsttzender.

i Eine sebreibf ewandte Qenossic
zur Aushilfe für Wahlarbeit .

Stocozraphie nnd Schreibmaschine erwünscht

U. S. P. Teltow - Bsoskow , Neukölln , Neckarstr . 3

1

Ä kvr Goscblechts - , Haut - , Harn- ,
ÄB�ASÄSl | 3ia,Ä�i Jb « fmuenicidsn , speziell veraltete
hertnäcklire namlelüe «, 4ii «scMag. N«TTOiiicWe « Wft. Schwicb «,
K»pi - a. Krtiitschoierze «, Rlsetdontfetaos , Ischias . Gfcht Qegcn
L»e « eigene HvHmetbode , verbuedsn mit Salvarsaa - Kurea , Urln -
�öleteirtersecirengeii . Im cr»?9*i o. ältesten Ktar - Iaetilut von

OSp . Löser senior 1� . �. ® " ° �
Rur Rosentbnlcr Str . 69 - 70 ro . « . ä pu » » .

G
'

üclitung l A
1�* Gebisse� #
nffib Zahle pro Zahn bis z« M. 29. —, M. W) . —

und bis M. 100 . —; pro Qebiß bis zn M. 3000 . —.

• Für Platin . Oold - und Silberbrnch .
Brenn stifte v. Blltzablelterspitzen

• zahle die höchsten Tagespreise . �
Der Einkauf findet statt von Mittwoch die Freitag

0k bis 6 Uhr aben Js bei der « A
S EdelnieiaiiefnkQufsstdiB Müller , Z
M C 23 , Alexantderstr�esse 9 ™

Ell.
Hof ptr . rechts Telephon : Alex. 4300

sowie Kaiserstp » 21 , 2 Treppen .
Kunden von auswärts erhalten Fahrrergfitaagl

fflr alle aeschiechtskrankheiten .
Harn- , Frauenleiden . Dlntun ersachuagen , Salvarsan - Kar.
Behaadiong «cbnall . sicher , ohne BernlsstOiang . Mißige Preise .
Dr . med . Lämmer , Spreci setten to - l 4 —7 S. 10—11.

Bru nn�Rstr . 135 , ( Rosenth . Plntz. )

i
4

RöDlsen- uLIciit - ml
Spezialbeliandlunr fflr Haut - and Oe - yCw

schlechtskrankheiten

Dr « frmed . Fr . Lo ! ser8 , S . Meyer �
nchandlang mit Röntgen , DIethcrmie . nqchlrcqnenz .

:
Höhonsonno « Aureol - , Spectrosol - u. Sollex - Lampe

Geöffnet 9 - 1 u. 4 —7 Uhr, Sonntags 9 - 12 Uhr
jetzt Chatisseestraie 1. I Treppe ,

( am Oranienburger Tor) . I
♦♦♦♦♦♦

Zähne
Friedenskaotschuk , bestes Material , pre Zahn
von 6. — Mark an. Keine Kriefsware .

Spezialität : Kronen von 50 . � Mark an ,
Teilzahlung gestattet . Garantie 5 Jahre .

Sehoacadste Behandlung , speziell fflr Kranke und Nervöse .
Zahnziehen enentgeltlich . Reparaturen , Umarbeitungen sofort .

Max Fabian , Dentist
Heue Xönlastr . 38 9.

N!Mi!>IM«II!Is>MM>W»III!!II!!M!iiIIIlI >>IIti !ßWß!liIIttß !>tIllllt >iIi >Itti !li !

Büe MWMZ
Platln�ähne kauft

erhalten Sie in kerzer Zelt dnreh meine Spezialmctbodb .
Sommersprossen . Pickel , Mitesser , Leberflecke , Warzen ,
Gesichte - end Nasenröte . listige Haare , schlechter Teint usw.

verschwindet beld . Alf Weesch Blutuatersechcng .

C. Weisen InTalktDstfüOB ! 47 l. Ecke ß8fg«trafte
Sprcchstnadcn : 10- 12 n. 4-8, Sonntags 10-1. Annkenft koatenloe

Special - Arzt
f. Qeschlccbtz - , klaut ». Harn- , Frauenleiden : spez . veraltete .
hnrtnicklge Hernie ! de», nerv . Sc. iwache , Salvarsaa - Kuren ,
Urin - u. Bletantersuchung . Licht - u. Flnsen - Debaadinng . Durch -
IcachBjBg . Möheoseone . Besirah ' nnge «. ÜetrcanteWarteTinjinei
i-Qr Damen und Herren in der ErachUclien Hetteuastsut

©f , Münzstr . 9,

1 �

tSü - W?

E. Linke , BiBdKntr . lO11
ÜRfirPACtfp W ~ Wa- i - vls der Markthalle —
nhUiQaädir . zahlt die böchstea Tagespreise für
fiopfer , Kes�ay , #lci , Zink osw .

MIIlM « M» IIM0 > « M! » k (WWIIiraiHIIIltlB

AoSetajejgl - Varfeatil zu Großliaai�elsproxswn . 1
Der Lage der arbeitenden Bevölkerung Rechnang tragind , ■
habe Ich mich onlsclilossen , unter AusicUeftnn ; : des Zwisohen -
haadels meine « Lagervonatzu wfffcffchon Q. ollirscdclsprelse « 1
abzngeben end verkaufe im einzelnen , soweit der Verrat reicht ; !
f rlms Bcttzflche « in helles Mustern , ca. 8f br� das Mtr. 24. 50 M.
Ps. weiß Köperbarcheed zw Hemde « . * 75 „ m m 23 &0M.
Prima weiß Linon zu Betten . . . . „ ft4 „ . m 22,99 M
Pa creme Meltoa zu Hemd. u. Röcken „ 86 « . w 22 HOM-
Prima Hsanwoil - Blmenstef , kariert 70 „ 22M M.
Korsette aus Reinleinen . . . . .das Stück 40. H. 46 e. AA M.
Gestr . Kleder - Jacken für 2- 6 Jahre , aus rein . Zephir - Wolle 12 M.
Äfesrt Meyer {r., Rcsewir . I, L�fD. flTt ' TfvZ *

Verrückt sind alle
Preise » ach ante » , trotzdem zahle ich für
ft ' umlniuRi 10 . —, tiuaf & r 10 . - ,

Rot�uB 8 . —, Hessing 5 . —,
ESei 2 . 50 , « eoR O. SO , Zinlc
1 . 50 m . p. kg 80Wj! . r ; MerlMn

N. ZaltungstzM�iar mm fcächst «« Ttgsaartlse

Bohrons ,

�« tall - Elnkauf -
i Zeotralo
3 Zlcker A Co», Neakölln . Mflachener Straße 9 Tel, 853,
's zahlt ffii sflmtl . AHmwtsal ! » die alierhöobat . Tagespreise1 Platin , Gold - and Siib - rbraeb h8cuatr »hl »nd,

Für Zaitunsspapier
KSfas ss ? r Altpapier tsss

zahlt die Mehste » Preise wie allhekuint die

Produkten handlang ,
Berlin SO. . Oranl » n « tra « e 184 .

kaaH

Molzen, Brlflitiorktn
k » nft Grosttnann , Johannisstr . 4

Morden lO 621 -

Die ZabneishaaMsteü « ( frBhar ; Charlottcnbnrg , Fritschcstr . )

ietzf . gfflUB , tkmiieMmk Müs 52 '
z « U ! t aauh wie vnr de * cro Ben Preis (er

Platin | für alte Gebisse

Alte Bücher�
srcbOndelte Zeitunsen nnJ Zeitschriften , sowie
sümt iches Altpapier kaaft icderzeitznm höchsten Tagespreis

FRITZ seDLirz . Henköilö , EermMitzi
Qesclitltazeit 8—12 , ' 1,3 - S Uhr.

lupfer
Messingf
Rotaruß

Zinn

Quecksilber
Sämtl . Metalle

Platin
Gofd - ,
Sfiber -

Abfälle
Zahngebisse !

kauft 2 » riesig

hohsn Preisen
U luutrsn

6 EteiaufsstsHgn

Malall-Zentraii
l . Bnuiaemtr . ll
am Rosenthaior P' atz

Z. Feflnstraee4S
am Weddingplatz

Z. Eeusseistr . as :
nahe der TurmstraBe

4. 6fll ! nhofstf . 2
Ecke Schönebtrger Str . |

nm Anlialtar Bahnhof

5. BsüSWln
Iais. -Frie(sr, -Str. 229 j

nahe Mermannplatz

8. We! ! ißn \ yß972
am Baltenolatz .

zsiMi�sr .
Löl/inn�S

kauft Miers

1. Woissenburgcr Str . 11.

2. Kutanienallee 85 .
3. Relnlck8r . dorfrrStr . 107 .

AU - MdtaUe
von Hflndler

ffr rogrosverwertang I
lavjalidcnstr . 142. NriJ. ? W |

Heuten MU

Kopier
bis Hk . IQ

«Essing mk' 1
auch fflr

Wi

| üuerksifeer

die höchsten
Tagespreise

MslMenÄiiiix
en gros en döiail

Lothringer Straße
Kr . » 5

>«w™*iilrr Jtn . V

Kein Abzog Iii

Kupfer
i Messing

Rotguli
Zlnldä , Ftlel

( Aluminium
so - vAg Xlnn u .

« . w» o
j ktnft ( Adas Onsn - o », |

» ml » htt Nksp d«n

[ ftichtnlaikirmi�tiwi
in aasereli

3 IiiRk ««f "SteIlen ;
!. Odsrberfrr Str . I
II . Berasn * r Str . LS :
HI PrMilmr Älte ? Z
F ngang Raal ' estr . 17.

Enpferdrähte
Dynamodrähte , elektrisches
Material aller Art , Queck¬

silber , Zinn

kauft lautend höchstzahlcnd

Einkaiitshfiro Goltzstr . 29, am Winlarleldtplatz, Hefelng

HlerS Maulssteiien !
zahlen für

ftlt -M8tal!e|
höcb : tü Tagespreise .

| I. WolBcnbarger Str . II
2. Kast . nlonallce SS
3. leioieknirlw ItrsSt m

1 4. Lebuser Siraßo
1 Telephon : Homb 3392.
! Fürtitatmkraaatrer sianfis jdii

umLaiytf.

SConkatrsozcse
feste Tagespreise zthlt fflr

Rs�rMuttolÖ . MM.
RDtguSkgLeüs 8. 00 H.
�ewie Messing , Blei , Zink .
Lager -Weiflractall und Zinn
knaft rit allerhöchst . Tagespr .
Tasche , Del! e- Alllance - Str . 9$
Langen bcckstr . 4. L llf.
Warschauer Str . 79 ( Ho! links )
Dcmmiaer Str . 36. L Enraoecrtr.
u. Wilmorsd , Bernhardtstr , 15t.

Bansaunira «? heaehtel !

Alticetnlle
Luoipea , Rapier a.
Elsen kauft itindii

<a den
IiScbsten Tatespreisen

H- Samuaisolin
BERLIN i >0 26

Naunyastraße 38

an der OrtnienbrQcke .

Ami Morürplatz 4500.

Kupfer p. Kg. U. 10 51

Rotguß, , . . . . 7. 50

Messing „ 5, —
SSVlShSchtteTagesprelse lOr

Zinn , Zink , Blei

aer zahlt " mm
Wlemer

3 PasocslslrA » c 3
an der HelmhoitzstrnSe
und Qotzi . owy. ky- nrhcke .

Elektro nutore
Qlelchitroa ;) Drehitroa

kauft

iagenienrliüfraaSshlictitißg
Berlin W », LInkefe . I«.

Tel. : I . fltzow 3705 nad H51«

Kopferleifungon ,
Hotore , Dynomc�tit

kau t zu Höchstpreitea
n« klrofauteaa,LangeStr�7 ,

! Trenne , nicht Keller .
Alexander 3939 _

Schnoltaullioiiet , neiie ,
Jeden Posten

bis 300 °» Naturstahl ,
Hotzschrauben kauft

Fiisdrich Müigsnstem
nur Liohtenbergi

W« loh « eWfr . IS . Alex. I2SM

fchncHniiflH &ref ,
WEiKzciäglJoörer . wa.

Scbmiroelielnen
kauit zu ailcriiöchsten lages -
prclsen

Henschel ,
Moabit , Rortocfeer Str . 22

Spiralbohrer
zahle 20 % mehr wie jedes In¬
serat . Ins riiat onsbüro
Lichtenberg , GrOnbergcr Str . 2

Spirälbolirer, nsus

UlJ. tldDH' / . lllsitltf
kaaft

Schukkel ,
I. Ichteaherg . Möile »do: R,tr lü
Eitm « ' f. I. — 1�3. 1331

Splralbohrer 300 " / ».
Sclunirgelleinen 1. 20 kauft
Thiel , Urbanstr . 83, Olden -
burger Str . 17. _ _

Einkauf
von Lumpen , Cl�en, Kupfer .
Messing . Bie . Z nk. Papier usw.

höchstzahlcnd

Raupachstr . 15 .

EiiJ. ' rEfriB B-DameßSlieiCl
besonders preiswert , da kein
Lade «. Marianne nstr . 14. I. Ct.

Alt « Gebls - oe ,
OoMbPuoh ,

Silberbi - uob ,
Platinxlbne

kaaft
E . Hausdorf ,
ktahif . Tad reise ,

L! iaaaa »«»ie . Ii * v. 1, Psrtal I.
l »a der favaiiders rnle ) .

Rofth » are
' 0- 30 Mk. ner Kilo. »- >»- > .
wall * 20- 30 Mk. . . 13 . ud
�e * . L' n . . . a , K«| ii «r ,

u», BiW kaaft
Produkten » Lsror

Denn , MünzstraS « S
Crtnnrb�nfls '/' J»' .** ■},

Alte
Gebisse
beute H. 9 p. Zolin

(bei Echtheit )
Knopfstiftzahne M. 5. —

Piatin ,
GoM- Brucli

hohe Pr. Zaün -
techn . Laboraior .

Rosenzweig .
Oranlenburutzr

Strasse 38,
zw. Artillerie - v.

Friedrich¬
straße

Beitnösses .
Befreiung sofort »

Alter und Geschlecht angebeii
Ansk. umsonst . Aelteste u. be�t*
bewährte ges. gesch Methode

Institut Engibrseht ,
Mflnchen B40l . Kapazinerstr . �

Enth�anwngl
Grsichtshaarc v alle häßlich
Körperhaarc vernichtet sofort
schmerzl . u. radikal �Depilator
durch Absterben der Wurzelt
allmählich u für immer . Ga*
rant . onscbSdl . ! M. 5. —. Für siar «
kcnWuchs M. T. ßO. Otto Rol hei
Dorl ' n 45. CisegbabnstraBo �

Sneur ' ßerh- iSChlSI
i « Höften Gesäß n. Bein. Da
schw . Fälle in 15 Tagen bo-
seit w. . hieröb . nnantasto . HeÜ«
erfolge bestehen und Rcferem

UT�Ä1C6inC0l ] ! 7.
Frauenhaar

kauft höchstzahiond
I d e . Nicderschönliausea

Charlottenstr . 62.

Roß haare
sowie sämtliche Alim falle .

MelAllzenlral «
»» Stallschreihcrstr . 48- 49. »»

ei
rar Damen - und
Herrenbekleidung

Fofterstoffe / Knöpf.

KonleHtlon
für Damen u. Mädchen

Maßanfertigung

C. P®! si
SO 26, Koftbuser Str . 5*

Piiofoapparate
& nkau ? vVr' kVa' i
Photo Steckclmann .
W. 9, Potsdamer Str 135.

GrominopliOD-
Plaltsn
bpree n manch inen -
Welzen , anch zc ■roclie ' e,
Zeiluioidabffire . Filme .
Ciiuhstrumptasche kauft

höchstzahlend

Heialkeolsr W. Jilii
SW68, Alte Jakobsti - . US«

ücuramei KOJ.
Telephon : Morilznlatz 12553.
0«»fln «t wetkmi . y. ». < Uhr.

Aufs Land
Junare Midchen werde «
för Haus - und Landwir schritt
verlangt . Melken erwünscht ,
aber nicht Bedingung Reise
rel . Meldung mit Papieren im

Arbcllsnachw . Is der Stcdf
Berlin , Landwir ( *ch - Adlig. ,
Rflckcrstr . 9. Vermltti . k « wcnL

l ! lG « ! d U !
! ir icde Wertsache Höchsti
Ankaufspreise f. P. an Dchs ine,
Briüapten , Goldgeßcnsründe ,
Tcppiche . Blicher usw. Wolil ,
mtHrlcbstr . 41 Hl. F .
Ankauf

LidenVa ' se «
Reparaturen

Farbbänder . Kohlfp�olcr
H« ,ta Hlar . Vi ? r ' üt

Futtsrg ? a
Nfihrama nni . T.' ! n
kaufe jeden Posten r eig.
Bedarf . Zahle höc: eise ,
AI Iwel ß . Pc . . str ,

KastAnlenallec '
ie«,

Telephon : H >: :: . 246»
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Dritter Tag .

Zur Diskussion zum Ges SäftSbericht verurtcitt

Fricdrich - Göppingeii de HaMungSweis « bei Vor »

stmides , int ' . m er narhwerst , basj im Gr- undstciubcr ' cht die Dici «
nun « der Opposition nicht so zum Ausdruck gebracht UM) t >, wie sie
bei »er Nedaklion einläuft .

Ruth - Reutlingen versucht in seinen NliSführuiigen
den Vorstand zu rrrteidigen .

Ke l lg r . D ü i sc l do r f swM in seinen AuSfiihrungcn
sest . dosj Päplow für den jöelägc r u » gSzn st a >rd geslimnit hat . dem
Bestredungeu der revolutionären öl olle gen in schainluseswr Weise
en ! ycg . ngear - l ?e «et hat und daß die Redak ion de « . Ärinidsi « n "
Berichte , die dein PerhcmdSuorstand nicht angenehm sind , nrchi znr
Bcrösfenlltchimg bringt .

Göy « » Bremen schildert die Ursacken , die zum Konflikt
null dem Vorsiand geführt haben .

Kaiser - Berlin ging zunächst auf den Brief deS Vor »
standeS betreffs der Baustelle Köpenick ein . Er verlangte vom
Vorstand , m Zukunft die erforderlichen Gelder zu bewilligen .
MSdann beschäfiigte er sich mit der Frage der Akkordarbeit und
kam bei dieser Angelegenheit auf die ArbeilSgcmieinfchaft zu
sprechen , und forderte deren Beseitigung . Durch die Aussprach «
PäplnvS auch auf diesem NerbandStage stellte Kaiser fest , dast
der Vorstinnde Durdpui die Zerret hu ng der Organisation will ,
während von feiten der Opposition immer wieder versucht wird ,
die Einher « des Verbandes zu stärken . Jnfala « der kurzen Rede -
zeit tonnt « Kaiser die Politik der Gczocrlsäaft nur kurz streifen .
Er krissierte weiter die Politik der Gengralkommissioii und die
de « Bauarboitarverlande « , sowie die einseitig « Schreibtveis « des
. Grundsteiln " . Politik sei in den Geiocrkschaften dringend not -
wendig , um ernsthaft den Kamps zur Beseitigung de « kapitalisti -
schen System » zu führen .

Eharakteristisch hervorzuheben ist noch ein « Aussprache von
F r öh l i ch - K ö 1 n, der de » Ausschluß derjenigen Mäglieder
fordert , welche den Ausschlug Päplow » verlangen .

Tarifverhandlungeit km Versicherungsgewerbe .
Am gestrigen Dienstag setzten ' die cingetr�rdein Tavifver »

Handlungen » m dem Lrbeilgederverbaiid deutscher Bersicheiungs .
Unternehmungen ein . RegierungSvat Dr . Heintze sAufsickj «»-

. ichiri «»reform
wurden einem Unterausschuß üben . viesen , der sich aus je vier
Vertretern der bete >ttig ! en Arbcrtt . ' r » mid Angest - Menorganisa -
« ionon zusauimensetzt . Gegen die Beteiligung de » Allgemeinen
Verbands der deutschen Vcrsichcrungsste ' llun ssogeirannter
V. D. B. ) wurde vmi dem Zentral verband der Ange -
sdellten , Gerverkschastsbund kaufmännischer Angestellter und
dem Gctverk . ckiastsbund deutjck >er Augestelldein Protest , ein -
gelegt . Der Unterau » MUß tritt heute erstmalig zusammen , um
am Donnerstag dem Plenum das Ergebnis feiner Beratungen

- zur Beschlußfasstiiig vorzulegen .

Generalversammlung der Brauerei » und Mühlenarbetter .
Am S. Mai fand l�n Saale der KönigSbank die General -

eersainuilung der Brauerei - und Mühlenarbeiter und verwandter
Berufögenosseii statt .

Den Geschäftsbericht vom I, Quartal erstattete der Vor -
sitzende Hodapp . Trotz der manchmal recht » ainhaften Lohn -
erhöhiingen kann von einem auskömmlichen Existenzeinkommen
für die in Frage kommenden Berussgruppen nichl die Rede sein .
Lohnbewegungen fanden in den Mühlen , Hefeverwertung , Bio -
Malzfabrik , Sprilfabriken und den Brauereien statt . Zur Zeit
befinden sich zirka ööOO Brauereiarbeiter im Streik . Redner be¬
tont , auf den Streik der Brauereiarbeiter einzugehen , erübrige
sich, da da » an anderer Stelle noch in der ausgiebigsten Weise ge -
schchen werde .

In der Diskussion wurde daS Verhakten einer kleinen Min¬
derheit von Gastwirten zu dein bestehenden Kampf der Brauerei -
orbciter in das richtige Licht gestellt . Insbesondere wurde die

Schreibweise der » Deutschen Gastwirte - Zeitung " einer scharfen
Kritik unterzogen . Mit Entschiedenheit müsse dagegen Berlvahrung
eingelegt werden , wenn man das biertrinkende Publikum Glau -
den machen wolle , au den hohen Löhnen der Brauereiarbeiter

läge es , wenn die Brauereien von den Gastwirten erhöhte Bier «

preise verlangen . Bis zum 1. April betrug der Höchsilohn eines
BrauereiarbellerS 145 M. Gefordert sind WS M. pro Woche .

Der gedruckt vorliegende Kussenbericht fand einstimmig An¬

nahme . Die Einnahmen und Ausgaben für die Hauplkasie be -

tragen 62 761 M. Das Lokalkassenvcrmögen 74 647 M.

Ebenfalls Annahme fand der Antrag dcS Vorstandes und der
BetriebsvertraucnSIcutc , anstatt vom 1. Juli schon von der
21 . Woche ab den voin Verbandsbeirat beschlossenen erhöhten Bei -

trag von wöchentlich 2,50 M. zu erheben . Der mehr erhobene

Beitrag soll bis zu dem oben angebenen Zeitpunkt restlos ,der
Lokalkasse zugeführt werden . Voin *1. Juli ab beträgt der Lokal -

zuschlag dann 60 Pf . Entsprechend der erhöhten Unterstützung
aus der Hauptkasse solle » auch die LokalunterslütznngSsätze bei

i Streik , Arbeitslosigkeit und Sterbegeld erhöht werden .

Zum Schluß verweist Cordts noch auf die Tätigkeit des ersten

Vorsitzenden . Am 26. Mai werden eS 25 Jahre , daß Hodapp diesen

Posten nminterbroche » bekleidet . Ein im Sinne des Redners

von den Vertrauensleuten gestellter Antrag , in welchem die Ver -

dienste HodappS , welche er im Interesse der Zahlstelle Berlin ge -

leistet , gewürdigt werden , findet einstimmig Annahm « . '

Abschluß der Tarifverhandlungen für die Handels »

Hilfsarbeiter im Tcxtil - Eroßhandel und der Belleidungs -

industrie .

Für die Zeit vom 1. 4. bis 80. S. 1020 werden folgende Lohn -

sätze gezahlt : Für märenl che ArbeiiSkräste von 14 b' S 16 Jahren

CO M. , von 10 bi » 18 Jahren 00 M. , von 18 bis 20 Jahren 135 M. ,

über 20 Jahr « 200 M. pro Woche ; erwachsen « weibliche Arbeits -

kräft « erhalten 75 Prozent , weibliche Jugendlich « 80 Prozent

dieser Sätze . Ueberstunden werden mit 33 lä Prozent , Sonn -

und FeiertagSarbeit mit 6GJ3 Prozent Aufschlag bezahlt . Die

gedruckten Tar . fverlräge sind vom Montag ab im Bureau deS

Deut säen Transportarbeliicr - Verlxriides , Engelufeir 14/15 , Zim -
mer 32 , zu haben .

Generalverfammlung der Schuhmacher .
Dt : Berliner Verwaltungsstelle de » Schuhmacher -

verbände « hielt am Montag ihr « ordentliche Generalversamm -
lung ab . in der der Bevollmächtigte Stock mann den Geschäfts -
bericht dcS versiossenen Quartals und B öh l e r den Kassenbericht
gab . Nach kurzer Debatte stimmt « die Generalversammlung dem

Antrag der Revisoren aus Entlastung de » Kassierers zu .
Di « versiMMtlung besrhäfttet « sich danm emgehc - ng im « dem

- n Frankfurt am Main abgeschlossenen Reichstarif für die

Schuhindustrie . Dieser ist im Wor. lattt in Nr . 10 des Schtch -

mache r - Fachvlattes veröffentlicht worden . Dieser Tarif soll
mit dem 1. Mai 1920 in Kraft treten . Für die Zeil vom 15. April
bis 1. Mai haben Ci « Arbeitgeber 25 Prozent aus den jeiveils ver -
dientfin Wock/cnlohn sanSscht eßlich der Teucrungszulag « ) zu zäh -
len . Nach lebhafter Debatte stimmte die Generalver -
sammlung dem Reichs - Tarifvertrag zu .

Zum 2. Punkt der Tagesordnung gab M a t > n g den Bericht
vom letzten Perba ndSlag , über den wir bereits ausführlich
berichtet hadeir .

Eine forkfchrittsseindliche Firma .

Mt der Firma Dr . ' E. F. Hnth , Wilhelmstrahe 130/32 ,

muß ! « sich die ' OefsenMchkelt schon östierS beschäfti gen . Bekannt -

lich saßt diese Firma ihre Pflichten , die ihr aus dem Betriebs -

rätegrsetz erwaehsen , recht oigenarbig auf . J ». der Arbeiter oder

Anyostellie , per die Viennesseuhnt besitzt , da » Amt eines Betriebs¬
rates annehmen zu wollen , begil « sich in di « Gefahr , in aller -

kürzester Zeit von der Firma sristioS «atlassen zu werden . Des¬

halb darf es auch niicht venoundern , wenn Liese Firma die gefetz -
lich anerkannten Ovgairsatioiien der Angesttllllen brüskiert . So

hat ei die Firma fertiggebracht , dem Bund der technischen An -

gestellten und Beamten in idz » teilen , daß sie es «Vlchnt , mit ihm

ugeted welch « Verhandlungen einzutreten , da dtefe Organi -

sa . ion . subjektiv oder objektiv und ohne d. i ? geringste sachliche
Prüfung Anwürfe erbebt " . Ci « bring « cS sogar fertig , Briese
im Origi ' riak urschriftlich an die Lnye . stelltenorganl !at Ion zurück -
zusenden , mit Randbemerkungen im Stil « Wilhelms II . Den

Aijgestellleii , die sich mit der Absicht tragen , in diese Firma ein -

zutreten , können ran mir Jagow » Warle zurufen : » Wir warnen

Neugierige 1"
_

_ _

I Kassenboten - Elend .

Wie die Angestellten und Arbeiter , so sind auch die Kassen »
boten der Industrie und des Handels bestrebt , ihn-' , überaus

traurigen Lohn - und Arbeilsverhättniss « zu verbessern . Leite «,
'

finden die au und für sich bescheidenen Forderungen der KassnuB
' boten kein Gehör bei den Arbeitgebern ; an statt einer Lohn -
! zutage wird mit Kündigung gedroht und auf bi « Ueberflüsslgteit
! der Kassenbo . en in heutiger Zeit verwiesen .

• Die Firma P. Brünnin ghauS N a ch f. , Große Frank -
furtor Siraße 16, entlohnt ihren se. t 24 Jahren dort tätigen
Kassenboten mit sag « und schreibe 800 Niark pro Monat , u. td als

derselbe den larismässigen Lohn verlangt , erhält er die Kündigung .
Die Firma Berge mann u. Co. , Spedition , Chaussee »

straße 67 , zahlt ihrem Kassei . bo. lcn pro Monat 330 Marl . Der
bei dieser Firma tätige Kasscnbvie hat aus Not bereits eini - n
Teil . feiner Wi' rtschafi laut vorgelegter Rechnung für 2305 Mark
verkaufen müssen , nur um leben zu kö ' nen .

Der Verband der weiblichen Handels , und
Bureaua ngg st eilten , Köpewicker Straße , zahlt seinen
Kassenboten bzio . Beitragskasslerern noch oiiien MonallSlohn von
600 Mark und einige Prozente .

Auch der Teutschnationak « HandkungS -
gehllfen - Verband e «llohnt seine VvihragSkassleror noch
hundsmiserabel .

Diesem Elend der Kasse » boten kann nur ein Ende Bercitfei
werden , wenn sich dieselben einmütig ihrer Berufsorganisation ,
dem Deutschen TranSportarbeiterverbond , Sci . ion der Ei « -
kassterer , Kassenboten und Bnveaudnnor anschließen . Man
wende sich dieserhalb an den Branchenleiter Friedrich
Luckow , N. 113 , Carmeu - Eylva - Straße 2S.

Verblind der Cchisfkzimmerer . Mittwoch 6 Uhr im »TOatfc
grafen - VereinShauS " , Markgrafen - Damm 84 : Vollversammikung
aller BootS - und Schiffsbauer Groß - BcrlinS . Erscheinen aller
Kollegen , auch der in Arbeit stehenden , ist dringend notwendig .
I . A. : Di « Streikleitung .

Achtung ! Schuhmacher . Die Betriebsräte , sowie Betriebs -
Obleute senden sofort ihr « Adressen an das VerbandLbureau .
Die OrlSverwallung .

Die Notlage der Angestellten im Selfenhandel ist der Oessent »
lichkeit wenig bekannt . Trotzdem im Selfenhandel gut « Ver »
dienste erzielt werden , gibt e » in « Ingen Filialen noch Verkäufe -
rinnen mit einem monatlichen Durchschnittseinkommen von 156
bis 180 Mark . Nach dem Tarifvertrag verdient ein « Filial -
teiterm gegenwärtig bei einer 13 — 15jährigen Tätigkeit im Be¬
trieb « «inschl cßlich Provision durchschnittlich 380 Mark . Aehnlich
liegen auch dl « Verhältnisse bei den Angestellten in den Zern
traten . Eine Erhöhung um 260 Mark haben die Unternehmer
abgelehnt und nur die Erhöhung der Umsatzprovksion um
t Prozent zugestanden , was monatlich etwa 60 Mark ausmacht ;
schließlich haben sie sich aber doch noch dazu aufgerafft , eine Zu -
ltv -e von monatlich 100 Mark i-r. Aussicht zu stellen . Die An»
gestellten sind damit «H- er nicht zufrieden und haben dem Schlichs
tungsauSschuß angerufen -

Verkehrsgewerbe Erosz - VerNn .
Heute abend 6 Uhr große Versammlung sämtkicher Betriebs ,

i täte und Funklionäre jm großdn Saal der Neuen Welt , Hasen -
! Heide . Es ist Pflicht sämtlicher Kollegen , zu erscheinen .

In Frage kommen folgende Gruppen : Eisenbahn , Post und
Telegraphie , Allgemeines Fuhrwesen , Spedition , Antobetriebe ,
Speichereibetricbe , Wach , ugd Schließgesellschaften , Hafen - und
Schleuseiidienst , Straßenbahn , Kleinbahn , Omnibusgesellschaften ,
Straßenreinigung , Müllabfuhr .

Ter HauptauSschuß .
I . A. : Paul Letsch .

Kommunale Arbeiterrate Eroh - Berlins !
Freitags pünktlich 5 Uhr , im Sitzungssaal der Zentrale der .

Betriebsräte , Münzstr . 24, III , Versammlung der kommunalen
Arbeiierrät «, zu der in Anbetracht der Wichügkcit der Tage » -
oednung das Erscheinen sämtlicher Mitglieder unbedingt not -
wendig ist .

Der kommuinale Ausschuß .

Der Sternsteinhof .
Roman von Ludwig Anzengrnbcr .

Und dort in nnermessenen Weiten , dahinter dem

Allem , wo kein Stern mehr kreist , waltet , was die Myria -
den Stäubchen ausleuchten , erglühen , wirbeln macht , alle zu

sich emporzwingt und zu den , aller Staub aufstrebt , der

tote , wie der belebtei jene alleinige Kraft und Macht , die

auf öden Gestirnen die Steine klingen läßt und auf de -

wohnten den - dall atmender Kehlen weckt und die unmittel -

bar an uns rührt , wenn HobeS , Hehres . Gewaltiges uns

in �erick/anernder Seele ersaßt , von dem wir nicht wissen ,

woher eS uns komme , nur . daß es nicht des Staubes ist !

Aus solch innerster Loste brach wohl die heilige Flamme
der Offenbarung hervor , und für den . der getreulich ihre

Wärme und Segnungen spendet , kommt die Stunde , da

ein Funken ihrer Glut in seinem Herzen angliinmt und

er sich einen Teil jener allcinen Kraft fühlt l

Ter junge Priester breitete die Arme gegen den Htm -
mel ; da ra chelte etwas zwischen den Gräbern , eine MauS ,

oder eine Eidechse , er schrak leicht zusammen und sah eine

Weile nach dem welligen Rasen hinüber , dann faltete er

die Hände und senkte demütig das Haupt .

„ Dem Herrn allein die Ehre und mir den Frieden des

Wandels nach seinem Worte . "

Ach . nur selten sind jene Augenblicke überwältigender
Begeistemng , in denen der Mensch gleichsam einen Weg

aus sich heraus und über sich hinweg findet I Nasch zerrt
daS Alltäglich « ihn wieder an sich und stopft ihn unter

den gewohnten Hausrat , der fast zu einem Teil des Selbst

geworden ist , und je niedriger ein Gerät , um so aufdring -

sicher erscheint dessen Dienstleistung ! es ist , als ob dasselbe

' pöttisch kicherte : Euer Herrlichkeit geruhten ein wenig

Gott zu spielen , haben ober darüber meinen Gebrauch doch

nicht verlernt . , !

? ch ) on am nächsten Nachmittag stak der Kaplan wieder s
� der dumpfigen Arbeitssiube . Vor der Türe derselben

. d lauschend der Pfarrer . Von Zeit zu Zeit ieballte ,

XIV .innen ein klatschender Klaps . Als es dem allen Herrn zu - ,
viel warb , polterte er lackend hinein . „ Lieber Herr Wenige Taqe ' vor der Hochzeit MuckerlS mit Hrtenen
Sederl , nein , das kann nit weiter so fortgehen , die Ver - legte sich die alte Klaobinderin kranck zu Veite . Es bot
anftvortung nahm ich mt auf mich . Sie legen ja förmliche dies willkommenen Anlaß , jede lärmende Feier , wcssche

iHand an sich ! Gleich morgen früh schick ich zum Kramer s leicht zii bösartigen Späßen und gshässjgen Ausschreitungen
i um ein Flieg ' npnpier , woll ' n hoffen ,

� daß wer bei dem Gelegenheit geben konnte , zu unterlassen und sich mit einer
Spitzbub ' n ein echt ' s kriegt und wir die Racker loswerden , stillen Trauung zu . begnügen , ohne daß es aussah , als ob
denn wenn wir ' ? mit ' m dranfgestrenten Zucker nur füttern man sich durch Furcht vor den Leuten einschüchtern und

möchten , dann l ) ält ' n mer unS rein noch welche dazug ' kanft . " im freien Willen beschränken ließe .
Freilich fiel es dem jungen Weibe hart , so ohne SangHelenens Schreck im Beichlstnhle war ein aufrichtiger ,

der Ausbruch ihres Jammers kein gemachter , berechneter . und Klang in soin neues Heim ziehen zu müssen . Helene

Sie sürchtele eine Verweigerung der Absolution , eine ent - Hatte eher allem Hohn und Spott getrotzt , als auf etwas

ehrende Bloßstelluna vor den Leuten , oder irgendein » - rz chtet . das sie in eigenen und fremden Augen gegen

anderes , sie wußte selbst nicht . was , das ebenso all ihre ! andere Hochzeitennnen zurückstehen ließ , da es sich aber

Aussichten und Pläne für die Zukunft zernichten konnte , ichlckte . daß sie sich mit der Lage ganz in der Weise abzu -

Sic vermochte auch auf dem Heimwege ihrer Aufregung ist nden hatte , wozu jede andere der gleiche Fall verpflicl/tete ,

noch nicht Herr zu werden und gelobte dankbaren Herzens , ! o war sie heimlich da " > ber froh .

sich von Zeit ab brav und rechtschaffen zu halten , „ weil nur i . r_
Am Abende des Hochzeitstages eilte sie hinüber nach '

diesmal alles gut ausgegangen " . ihrer Hütte , . . ihre Sacherl ' — wie sie ganz freimütig

Zur Stunde Uta . >' ° . JlaWuu Ni - tl - nl - t - . » - m Ü"«- "and . - - >» d - i Huu « . w° « - r - -

Pfarrer überrascht wurde , inusterte sie ihren Vrautslaah

der über ihrem Nette ausgebreitet lag , und trällerte dabei

und sang Schnadahüpfeln .

„ Kein ' Käß . was nit maust ,

„ Kein Spatz , was nit fliegt
„ Kein ' Bän ' rin , was baust .

„ Und ' n Mon nit betrügt . "

TaL war gestern eine Beicht ' gewesen ! Ei , wohl , eine
irtt »a r�/sv-4/« Srtf » a' Ä II

kommen .
Die alte Zinshofer saß nachdenklich und gedrückt auf

der Gewandtrnhe , sie hatte den einen Arm über das nicht
allzugroße Bündel gelegt , Helene zog ihr dasselbe darunter

hinweg und sagte , in der Stube heruniblickendi » Schau ,
jetzt hast ' n ganzen Räum für dich : wird dir auch wohl -
tun . Gute Nacht ! "

Mit diesen Worten verabschiedete sie sich von der
Stätte ihrer Kindheit und von der Mutter .

. r m • ,ii m t „: Vom näclssten Morgen ab schaltete sie im Kleebinder -
chwere . harte Beicht . Gott sei �ank , daß es uberiic ndrn

Hchninxn ' en . Sie fragte nicht nach , wie die Schwieger -

. muttcr es bisher mit manchem gehalten habe und wohl
Der alte Pfarrer kannte seine Beichtkinder und war auch sürdcr damit gehalten wissen wollte ; die arme Alte

überzeugt , daß einige von ihnen nur durch geänderte Ver - ßst - siech daniederlag , konnte sich nicht einmengen ,
Hältnisse , in die sie sich wohl oder übel schicken mußten , zur s menn sie auch gewollt hätte . Kam die Zinshofer mit uner -
Vernunft zu bringen wären , darum sah er cS wohl auch betonen Ratschlägen , so wurde sie von der jungen Klee -

gerne , wenn die ZinShofcrsche Dien unter die Haube kam . �binderin zum Hause hinaus gescholten , wofür die gekränkte�
mid dariwii sagte er . bezüglich jener Beichte — ba ihn ein sp/nitcr dein ungeratenen Kinde die Straf ? Gottes in Aus -
Iciies Mißtrauen gegen einen beidhciligen , nachhaltigen sjchf stellte ! docl ; ließ der Himmel in bekannter Langmut
Er oig dericloen beswieiclien mockste zu dem . Kaplan . �en unkindlichen Frevel „ aufsnmmen " , obwohl die , Alte
Sie . können dabei was lernenl i allwöchentlich mindestens einmal zeternd und belfernd von

�amit behielt er Recht . j der Jungen hinweglief . ( Fortsetzung folgt . )



Ueberwachung „ fauler " Erwerbsloser .

Daß unter den vielen Erwerbslosen Berlins auch Leute

sich befinden , die tatsächlich . ,iau ! c Brüder " sind , kann �ir

nicht bestritten werden . Solche Eicinente , die schon iiniiier

der Arbeit aus dem Wcjie gegangen sind , bringen die an -

ständigen ehrlichen Leute , oie aus die Unlciftüyung lieber

heule wie morgen verzichten , wenn sie nur Arbeit haben ,

nur in Verruf . Und wenn es dabei bleibt , daß eine icharje

LtontroUe sich aus die bezieht , weiche die Enverbslosenunter .

stühung nur so nebenbei mitnebmcn . so wurde dagegen lauin

etwas zu sagen ' ein . Nur müssen dabei die anständigen
Leute verschont bleiben vor Schikanen und Verdächtigungen .
Dre Erwerbslosen ' ürsorge Groß - Berün hat e . nc besondere

Ilebcrwachungsabteilung eingerichtet , chn cinei » dein Mi -

nisteriuin für Volkswohlfahrt eingereichten Tätigkeitsbericht

dieser Abteilung werden folgende Angaben gemacht :

. Durch den planinast�en Ausbau der Kontrotliiiaßnahmcn
imd duc� sl &idige Schulung der Prüfung ist d g . lunge » , ernten

ßLohcTi Teil der u übe rechn igten Bez . eher der 6- viw rbSlosenuiucr .

ftühung QuSziuicho . fcen . Encrgi ' che Mvst . Kchinen lvan . n crsorder .

lich . Durch Ein sich : >n pott -vt ' l >iche Alten und A g' -stet ivar es

möglich , eine gros, « Zahl dun lltuerstub »ng «eti pfanyern als

OUucl &ichidcr , Ptiost . ruierrc , Zuhäller und Eehiie - chhänd ' . er von

beirr Aeirerbezug der Ern >er�tose » untersrüyung « UÄznschKichv .
Die Vermutung , day Aug chörige der in « roh - Bertin stehenden

Truippen teile die Gel - geahei ! zur Ausbeutung d- r EtiPCrM »

loseniinterstützung • rmtnuchmen würden , trat sich best äugt . Es

wnrdien 20 14 t Aamcn von At l i i t a r a n g c h ö r i g e a » ai >

gepoäft , wovon in durzer Zeit mehr als 1 000 svätle erimtU ' ll
werden konnten , in denen AuSteu nirg d. r EnverlSlcs . nsürsorge

vorlag . Kon- lrollein unter den AuKh. lfsarbeitrrn in t - en Morst -

Halle », bei Fuhrunternehmern , auf Ja ' hnnürkt 4, uiD Bahnhöfen

hatten zur Folge , . daß etwa 100 UitterstichuiigSemplänger an « .

findig g. macht wurden , die uncherechtigterwoise tlnt rslü�ung be -

zog ». Kontrollen faiiden auch bei den ArbeltSnachwoesen statt .

Ungefähr 20 Prüirr verteilten sieh aus d») verschiedenen Arche st «-

nachweise . Zur Kontrolle der sich erwerbslos ineldowdcn Gust -
w' rlsangestelu , » und Mustier wurde ein « besend . re . aus Fach -
Ii ulen sich Kusaminciiieheude lü be nr » .chu ngSabteU u » g i . « Lest »
gerufen . Ferner konnten 17 001 Fäll U bocrbr . tei wenden , in

denen Personen bei ihrer Entlassung grösteve Abstridititgssumtnen
erhalten borten ; der große Teil von ich.' en bezog Erwerbslose » .
»nierftüt ' ung . Die JLicrlcachiiiigsach . eiliMifl jiih ' Ii zur Zeit
llä Köpfe . "

Wenn Untcrstlihllngscmpfänger gelegentliche AushilfS -
arbeiten machen , so dürste Hagegen bei den beul igen Zeiten
nichts eingewendet werden können und soll wohl auch nicht .

Anders steht es mit den Militärangehörigen , die im Mili -

tärvcrhälitnis stehen und als solche ihr Gehalt einstreichen .
Interessant ist die große Zahl dieser Personen , die neben -

her noch Arbeitslosenunterstützung beziehen . �
Und dann

werden gewöhnlich �ür solche Betrüger die Arbeitslosen ver -

antwortlich gemacht .

Platz für Ansiedelung .

In einer Zeit , die uns zwingt , jede » Stück Land zu bebauen ,
nm unsere knappe E- rnährung zu verbessern , ist es ein Äerbrechen
am Volke , ein gu • jf » Dorf mit alli ' n Cmvlettungen , wie Häufer
und S älle , »: iig den von gnte�i Aller u: iö SÖ-. -il ) tat b brach

liegen zu tafse . r. Man sollte iMniw , daß so ellwas gar nicht mög -

?ich ist .
G. i « Stunde hinter Zossen li . gt das Dorf Zehrensdorf , da «

früher eine der blühendsten Ortschaften der Umg . g . nd war .

Durch die Ausdehnung d. w mit . tär schon Uebungsplatze siitd die

ehemalig n Bescher ciit ignet worden . Die noch gm ' erhaltenen
Hüusi . r stehen leer u . d das Land lieg , unbebaut . Einige tln . ne

tnitiläri ' sche Abteilungen hausen darin , als wenn sie srll. im er -
oberte » Gebiet befinden . Eine Fernfprechstab . on , ein Appellplatz
und natürlich auch ein OsfizierSkaslno sind am Orte . Wozu noch
dieser Unfug ? Wir verlangen dir »aiertig - tfläuinung . Ein ge
hundert Ansi Wer können sofort untergebracht , wene Sirecken
llönnen bi . bant und drtmit erhcHbiche Hilfe ge schasse n weiden .

Mutz der MÜ > arismn « n ech weiter Raubbau trüben , wie zu
Wilhelm « Zeiten ? Woarn wird diesem östeütüchen Skandal ein

Ende gemacht ?

Wegen Kartoffelausfuhr bestraft !

Vor uns liege » Strafbefehle , wonach der Adressat 200 Mark

Geldstrafe zahlen soll wegen Vergehen geg . n eine Bestimmung
von Kreist , g- iverordnungen , wonach die Ausfuhr von Kartoffeln
aus dem Kreise verlöten ist . Wenn diese Bcstiiiwmtnigcn sich be -

ziehen auf Aussuhr votn größeren Mengen , so soll dagegen nichtZ

gesagt werden . Heute aber fahren Taufende hinaus um für den

FatniÜettbedars sich ein Quantum Karies fein zu besorgen , die sie

gerade noch transportieren können . Es wäre , besser » wenn das nicht

notwendig wäre . Die T. tsache besteht , daß man in der Provinz

Kartoffeln bekommen kann , sobiel man t löten will , lind weil die

Nation nicht reicht , fahren zahlreiche Personen hinaus , opürn

Zeit und Fahrgeld , um zu Kartoff . ln zu kommen . Es sind das

recht teure Kartoffeln . Besonders schlö . inim wird aber diese Kar -
>»>' fvlhamsterei . ix *Min m- n übeilwiipt von Hamstern reden kann .
wenn der Gendarm am Bahnhos steht und d e IVaciosseln de chtog .
rahmt . Fn manchen Gegenden wird «nil Milde lxrsahren , an an
dern Stellen mit Härten . Uns werden Fülle mitgeteilt , in venen
in Willilock und Tolse Eiendarmen Kartoffeln beschrlagisahmten
und euch dir Säcke behielten .

Dazu kommen Strasiuaiioale in Höhe von 200 Mark wegen
Karlosst taucguhr Tte Betraf . etie » haben di « jtnrtosfeln nur tut
ihren eignicti PüvathauShait besorgt , nicht zum Dienerverlauf .
Dann wirkt die Hörte , mit der hier verfahren wird , um so schlstn -
mer . Tie Polizei - ' us dem Lande sollte ihr Aug . ' nmert auf wich .
tigere Sachen lenken , als derauf , Arbeitern mühsam und kost -
lpietig erworbene Eßlvaren wegzunehmen .

9In die Musikvereine !

All « Musickberüne Grotz - Beriri . « und Umgegend , deren Mit -
gllleder aus dem Boden der modernen Ärb . i ervewrgung stehen ,
tr <rdeii h ermit ausgeford . rl , für Miltivoch , den 26 Mai 11) 20,
abends TA Uhr , rnS Lokal Runge stratze 30 lHillzirrbo d- ' r - Per .
l - rndsliatsö ) einen Delegiert n zu entsenden , lüegitiinatton !
Vor - und Zuname de « Dekeg - iencn imt » Bereinsstenipel . )

Ziveck der Zusaininenkuliil lsi ci,� vorläufig uuverb . ndll . cke
Ausspraihe über d, . » Anschluß der Veuüne a. t die gesamte Ar -
bcit . r - Sporlbeiocgniig . Es gilt , auch diesen Zrveig de « Arbeit r -
spor » für die alß,eiin . ' . . ne Arbeiterl - eweguiig nnstbar zu maelten .

Eltvoine Zuschriile » an die Geschäftsid . ll « de « »Arbeiter -
Spüuä " , Berlin 2 0 16, Köpenicker Straß « 108.

Musitsre » » de ber - rn . H Istl milarbeiten am Auf . und Aus -
bau d. r wirkt ich » ti Arbeiter - Sporlbeweging .
I . A. t Robert O e h I sll . 1 ö g e r , Vorsitzender de « Kartell -
Berbalildc « der Arbcucr - Sw' rlorgaiil ' . satioilcn Grotz - Bertin » u>. d

Umgegend .
Angeschloss . ne Lrgaiiisa ionen :

Arbester - Tnrn - und Sporrbund — Arbester - Radfahrer - Dnnd
. . Solidarität " — Arbeiter - Alhleten - Bulnd — Arb . äler - Wl' . sser -
sport - Verbatrd — Arl >erter - Taina riter - Bund — Vi . rband für
VollSg . sundheit — Tour sten - Veveiii » Die Naiurfrvunde " —

A rte i x r - WanVe rbu ich »S' utur fr « unbe '

Märkische Spielveresttigling ( Arbcueo - Fußballlfpieti . ' r ) .

AuSlrgnng der Wählrrliftrn in Nrnkvlln . Die Reichs -
�tagSwähIerlisten liegen bis einschließlich Sonntag , den
i tll . Mai , in folgenden Auslegungstolalcn aus : Auslegirnsts -
\ bezivf 1; Turnhalle der 17 . Ge me i ndefchukb , Weserstr . 12 ,
! Wahlbezirk Auslegungsbezirk 2: Turnhalle des
�. Kaiser Friedricl >- Ncal - Gyiilnasiun >s . Kaiser - Friediickk - Straße
i Nr . 208/210 . Walilbczirke 14 —17 , 30 —30 , 44 - �17 ; Aus -
i legungsbezirk 3 ; Turnhalle des 1. Luzeiims , Berliner Sti .

Nr . 0 10 , Wahlbezirke 10 —25 . 27 —20 , 30 , 37 ; AuslegungS -
bezirk 4: T ilriil >il ! e der 21 . und 23 . Gemeiiideschule , Weise -
straße 10 - 20 . Wahlbezirke 20 , 38 —41 , 50 —53 . 00 —00 : Aus -

legungsbezirk 5 : Tiirnlxillc der 15. Geineindeschulc , Lessing -
straße 38/30 . Wabllvzirkc 42 . 43 . 48 , 40 . 54 —50 , 05 : Aus -
legnngs ?ezirk 0 : Turnhalle der 11 . ( llenieindeschule , TbomaS -
straßc 2021 , Wahlbezirke 04. 70 - 72 , 82 —80 , 02 . 03 : AnS -

legnngsbezirk 7: Turnhalle der 35 . und 30 . Geineindeschule ,
Nirlstirdslr . 47, Wahlbezirke 00 —03 , 73 — 81s AuSlegungs -
lezirk 8 : Turnhalle der 27 . Gemeindesctttile , Mariendorfer
Weg 00/72 , Wablbezirke 87 — 91 , 94 — 100 . Die Einsicht¬
nahme in die Wählerlisten kann am Sonntag und ani
/5tminelsahrt ? tag von 10 — 5 Uhr , an den Wochentagen von
12 — 7 Uhr erfolgen .

Neber den Nrukilllner Polizrivrilsitzentrn Avplch wird in der
bürgerlichen Presse großes Aufbeden « gemacht , daß er in der
Nacht zum 1. Mai von Beamten bei einem Kontrollgang in dem
Keller der Wirtschaft . Tanzpapa " in der Bergstraße in bedenklich
angeheitertem Zustande aufgefunden wurde und daß er die Be -
amten an der Ausübung ihrer Kontrollpfiicht gehindert habe .
Der Herr Chef will nämlich die Nachtkontrolle selber ausgeübt
haben — im jSVcller , wo er aufgefunden wurde . Da eine ähnliche
Suche dem Neuköllner Polizeipräsidenten schon eintnal vor einigen
Monaten die Zahlung von 300 M. Strafe für beleidigte Unter »
gebene verschafft hatte , so beschäftigt sich da « Ministerium de «
Innern mit der ' Angelegeiiheit . Appich ist jetzt beurlaubt worden .
Selbst der . Vorwärts " , dessen Parteifreund Appich ist' , will die

Sache restlos aufgeklärt hoben .

Künstlerische Veraustaltung von Arbeitersängern . Am Sonn -

lag , 16. Mai . abend « >L8 Uhr veranstaltet der . Frauenchor
Norden " zusammen nriit dem . M ä n n e r » uno Frauen -
chor Ost " , M. d. D A. S>, unter Leitung ihres Chormeisters
H»errn Franz Bot he ein größere « Konzert in der Philharmonie ,
Söernbu . - ger S- tr . 22/23 , unter Mittvirkung ersttlasfiger Künstler .

Zur Ausführung geianslt : . Die erste Walpurgis - nackt - l " ( »stallade
von Goethe ) für Soli , gem . Chor u. Orchester von MendelS - ohn -
Barkholdh sowie andere Cl�rwerke . Da genannte Vereine sich bei
alle » Veranstaltungen der Partei zur Verfügung stellen , sei hier »
iniit den Genossen der Besuch bestens empfohlea .

Der HimmelfahrtStag gesrizlichkr Fciertng . Zur Behebung
mehrfach geäußerter Zweifel über die Zulässsgkeit gewerblicher
Arbei en am HimmelfahrtStage wird auf folgendes hingewiesen :
Der HimmelfahrtStag ist ein gesetzlicher Feiertag im Sinne der
Geiverbeordnung . Demgemäß sind an ihm alle Arb iten in ge -
toerblichen Betrieben bei Strafe oerboten , als sie nicht auf Grund
der 1k ) öc — d der Gewerbeordnung allgemein erlaubt oder

gemäß § 10ö t desselben Gesetzes von Fall zn Fall auf be »

sonder ' n Antrag angelassen worden sind .
Zu dem Frauentag am Sonntag iit noch ergänzend mitzu »

teilen , oatz der Frouencl ? or Norden und Männerchor Vorwärts »
Südost zur Verschönerung des Tages beigetragen habe . n

Bei der gestrigen Demonstratio » wurde vor der Bildergalerie
loses Papiergelid gefunden . Dasselbe ist abzuholen bei Burg -
Hausen , Berlin N W, SPrengctstratze 8 v. III

ieikeüsiwUieUafen . de ? .
Berli ». Der Magiltrat Berlin . Adieilung für Browersorgang , hat

im Einvernehmen mit der Zenualstell « sür strankenernoh unc vom
II), d. M. ad die Krankcndivtporlion vi » auf weiteres einheitlich aas
uwv Bl . lestgcsetzt . Weiter « 000 Dr. können in anderem Dedack ent¬
nommen werden . Dei Prei » sür ein Itwv Dr. - Bio > velragl 3. V8 At. ;
für liivl ) Dr . sind 2. 75 3)(. und für 3UÜ Dr. 0. 83 M. zu entrichten .

Tcmpelhol . i Psd . Karlosseln . als Ersatz 250 Di . Hülsensrüchle ;
20 Dr. Butter . 70 Dr . Schmalz : 125 Dr . Ataisgrieh iLI ) : 125 Dr. Teig -
warer . ( ii ) . Anzuineidrn . 250 Ei . Marmelade (10) ; 250 Dr. Mcrme -
lad » (20) .

Fri - Vrichsselde . In dieser Woche at » Ersatz für bU fehlenden
4 Psd . stariosleln 400 Dramm Drohbrot .

Ivhar . nieihal . Auf allgemein - bevensmiltelkorter 250 Dr. Suppen »
mehi ( 010) ) aus LebensmiNelka >e de » Kreise » Teliow : 125 Dr.
Di ich (13) , 250 Dr. Maunelade ( 22) ; in der EemeindeverkuusssteUe :
250 Dr. Karlosselstörkemehl (617) , 125 Dr . Kakao 16) 8) , >25 Dr. Schaii »»
lade ( 610) ; auf HausholUiorle bzw. Ausweiskarle für Einzelpersonen :
t — ö Dosen au »Iändisch « Wurstkonse veu (35) .

Aus den Ori ?knisalionen .
Berlin Stadt . Agilalionekommlssion . Odleut » nnh

Zlelloeriieier . Zreilag . 14. Mal . wichlig « Sitzung bei Hagen , Slia -
lauer Brückte 5 lIannowitzbrückie ) .

1. Distrikt . 1. und 2. Abteilung gemeinsamer Zahlobend In der
Arbeilerbitdungsschule . Cchicktlerstr . 5. Wahl der Äbleiluiig ». und
Bezirkssührer und Kommissionen . — z. Abteilung Zahlabend Mauer »
strahe SI. Vortrag .

6. Distrikt . Donnetstog ( Himmetfahrl ) Frauenpartle nach Fried »
richahagen . Tresspunkl früh 8 Uhr Schiesischer Bahnhof ( Madaistratz�
Ecke Koppensirahe ) . Düste willkommen .

8. Distrikt . 7. Abteilung . Himmelfahrt 8 Uhr Treispunkt der Kind « ,
auf dem Petersburger Plötz ( Sliatzmannstratze ) zur Haldlogesportie ,
Nur Frühstück mitbiingen .

10. Distrikt . Die Dezirksfüh er und Denoss - n werden um reg ,
Agitation ersuch ! zu der am Montag 7 Ilhi stauftnd - nben össeniltchen
3 auen - Wülsterversammiung bei Büttner . Schwedler Stratze 23. Res »»
rentin : Luise Z > e tz.

tv . Distrikt . Himmelfahrt Frauen - Aussiug mit Kindern nach Tegel .
Tresspunkl 8 Uhr Arkonaplatz . Nachzügler : Waldschende , Tegel , an
der Schutzendorfer Chaussee .

11. Distrikt . S. Abteilung . Donnerstag ( Himmelfahrt ) Herrenpar » « .
Tresspunkl y,Q Uhr B- inauer und Ackerstrah « Ecke . Abfahrt vom
Bahnhaf Börse 6. 14 Uhr . � v . .

10. Distrikt . Der Vortrag de » S- nossen Rauch slnbel Donnerstag
nicht statt . Nächster Varlragsitbend Donnerolog . 20. Mai .

16. , IT. und 18. Distrikt , dazu oam >1. und IS. Distrikt dl » Stadt .
bezirke 251 —254 (r und 250 —206 . Bersurnmlung oilct Mitglieder der
kommunalen Konimissionen am Freitag den 14. Mal . abend » 7 Uhr ,
in der Schulaula Mulleistiatze , Ecke Tiifistrab - . zwech » Einleitung der
Kammunulivohlen . Vorliag des Tenossen Dt . Weyl .

Charlottondurg . Mittwoch 7 Uhr Gruppenzahlabend der 4. Drupp »
in der Schulaula Witzlebenstr . S4.

Neukölln . Freitag 7 Uhr Sitzung der «gitatianskommlsflon und
asser an der Landagitatton sich beteiligenden Denossen dei Wolf . Prinz -
Hondjerv - Stratze 66/67 .

Neukölln . Die Bezirksführer wollen heut «, Mittwoch , von 5 Uhr
ad Plokaie vom Parieibureau abholen .

Neukölln . Bezirksoersammlungen : 14. Bezirk heule abend 7 Uhr
bei Dreis , Hermann - , Eckte Schierkestratze : Bezirk 18b Clelnmetzst : . 10t .

Britz . Freilag 1--8 Uhr grotze öfsentliche Versammlung . Denoss «
Ernst Däumig referiert .

I Dahlem . Heute . Mittwoch , abend » 8 Uhr , Zahlobend bei Schilling ,
König >n- ! ?u>te�iratz « 42.

Zrledrichsfelde . Mittwoch 7 Uhr ZaMabend in den ( stnippcn lokalen ,
| Besprechung zur Reichstagswahl und Ausstellung der Kandidaten zu »
�Gemeindowahl .
( Lichtenberg . Agitattonskommission . Fieitog 7 Uhr Sitzung bei

Wilhelm Schulze , Kranp . inzenstratze , Ecke Scharnweberstratze .

verewg ' a ! ? nder .
Ardettsgemeduschast freier Angeslelltenverbiind «. Funktianör «

der Pielallindustrsel Freitag 7 Uhr Versammlung in der
Brauerei Kanigstadl . Schönhauser Allee 10.

Massenversammlung der Angrstellt - n der chemischen Industrie am
12. Mai . abends 7 Uhr. in Kliems Festsälen , Hasenheid «. Berich : über
den Schiedsspruch

Deutscher Hutardeiterperbond . Freitag abend SA Uhr im Restart ,
rant Dewerkschaslohaus Versammlung aller in Damenstrohhut » und
Umpretzbelrieben beschäsiigien A beiler und Arbeiterinnen .

Deutscher Iransportarbeltcr - Derband lBtanche : Gewerbliches Pen
sanal bei Kriegsarganifalianen ) . Freitag 5 Uhr äutzerst wichtige Ver »
trauensmännerveisommlung bei Fensara , Melchiorstr . 15.

R. sschzbund der Krlegsdeschüdlgten , Kriegattllnchmer und Krieg »«
Hinterbliebenen , Ortsgruppe Drof/Birli » . Bezirk 4 ( Süden ) . AMeiiiing
Hinterbliebene . Mittwoch 7' h Uhr Sitzung Dresdener Stratze IIS .

Arbeiter - Eltern - Bn nd, Gruppe Moabit . Freilag 7 Uhr Funk »
tionärsitzung bei Schulz . Oldcndurger Elratze lg .

Arbeiter - Wanderverein . Berlin - , Donnerstag , den 13. Mai . nach
Hoppegailen —Wtthelmshagen . Abs 6 Uhr Schles . Dhf . — Sonnlag .
den 16. Mai . nach Oranienburg — Vehrensbrück — Oranienburg . Abf «
6,20 Uhr S eillner Do a lbhf . Eäste willkommen .

Verantwortlich sür dt « Redaktion : Leo Liebschütz . Friedenau .
Ve. antwottiich f d. Inseratenteil : LudwigKomeriner . Karlzhorst
V- rlagSgenossenschaft . Freiheil - , e. D. m. b. H. . Berlin . — Druck der
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